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70. Jahrgang 


Donnerstag, 17. Dezember 1931 


„Wer ſiegt, hat recht!“ 


Die Anllagerede des Stantsanwalts im Breſi-Prozeß 


Warſchau, 16. Dezember. 
Am ghi en Dienstag wurden nach viertägiger 
Pauſe die Verhandlungen im Breſt⸗Prozeß wieder 
eröffnet. Das Sntereje des Publikums und der 
reſſe war außerordentlich ſtark, da Staatsanwalt 


keine 
oken ag am Prozeſſe als Folgen der Um: 
be. des 


1 
Diktaturregierungen endlich Schluß machen 


jenigen aber, der einen folmen ns 
gef Abe 


Fan r hier einen naiven Eindruck, die he- 
upten, daß das, was im Mai 1926 war, noch 
nidi beendet fei. 


P: 
enge en dieſer Art die Angeklagten zur Schuld. wurden, trat der Bruch der Sozia 


Sturm im U. S. A.⸗Kongreß 


Hoovers Moratorium und die europäiſchen Rüffungen 


Waſhington, 16. Dezember. Die geſtern fälligen 
Raten der alliierten yo ain an Amerika im 
Geſamtbetrage von 31 Millionen als Abzahlung 
auf die Schuldbeträge und 92 Millionen Dollar 
Zinſen find nicht gezahlt worden. Die Regierung 
der Vereinigten Staaten betrachtet indeſſen die 
Schulden deswegen nicht als in Verzug befindlich. 
Dafür tobte eine um ſo heftigere Redeſchlacht hier⸗ 
über im ebnet beſonders im Unterhaus, 
wo der Abgeordnete Mac Fadden, der gegen die 
8 des Hoover⸗Moratoriums agitiert, 
ſich in maßloſer Weiſe gegen Präſident Hoover 
und die „prodeutſchen Bankiers in New Port 
ausließ. Mac adden, der feit Zuſammentritt des 
e Banane es als Republikaner und Rupo 
der Minderheit nicht mehr Vorſitzender des Bant- 
ausſchuſſes iſt, dieſem aber noch angehört, ſchrie, 
Hooper habe ſeinen Amtseid verletzt, als er mit 
fremden Regierungen ein Moratorium beſchloß. 
Die Schuldenabkommen mit den Alliierten ſeien 
keine internationalen Verträge, ſoweit Amerika 
in Frage komme, ſondern Finanzgeſetze Amerikas, 
und die könne Hoover nicht — Wenn nicht 
die deutſchen internationalen Bankiers in New 
Vork, nämlich Kuhn, Loeb & Co., Seligmann 
und Paul Warburg, ſchon lange die Streichung 
der alliierten Schulden im deutſchen Intereſſe 
geplant hätten, jo wäre Hoover nie zum Präſi⸗ 
denten gewählt worden. Mac Faddens Fraktions⸗ 
kollege Chipperfield wies dieſe unerhörten Be⸗ 
j igungen zurück und ließ die Bemerkung 
allen, Mac Fadden jc der Nachwelt als ab- 
ſchreckendes Be 3 vorgehalten werden, 
wie tief ein Abgeordneter ſinken könne. Im 
Jinnzausſchuß des Anterhauſes, der zurzeit den 

ratoriumsgeſetzentwurf berät, erklärte Unter- 
1 Mills, es wäre eine „ewige 

chande“ für Amerika, wenn der Kongreß das 
Moratorium ablehnte, da im Juni 276 Parla⸗ 
mentarier, darunter "E als zwei Drittel Sena- 
toren, dem Präſidenten Hoover auf deſſen Anfrage 
ihre Zuſtimmung zu ſeinen Plänen erklärt hätten. 
Heute wird Staa wo Stimſon im Ausſchuß 
gehört werden, und morgen wird die Vorlage 
an das Plenum gehen. Nach Anſicht der Fral⸗ 
tionsführer iſt das Moratorium deswegen in eine 
ſo feindliche Atmoſphäre geraten, weil es in der 
Sonderbotſchaft des Präſidenten mit der Frage 
einer weiteren Reduzierung oder Verzögerun 
der alliierten Zahlungen verknüpft worden ſei. 
Die Majorität des Kon 
liche Meinung habe volle 


volution, erklären ihre Ideen. In dieſem Prozeß 
aber bekennen ſich die Angeklagten nicht nur 
nicht zur Schuld, ſondern verſtehen es auch nicht 
einmal, der Anklage irgend eine Idee ent⸗ 
gegenzuſtellen. Es findet ein politiſcher 
Prozeß ohne politiſchen Inhalt ſtatt. 
Die Mitglieder der einzelnen Parteien erfahren 
jetzt, daß fie von ihren Führern irregeführt 
wurden, da ſich erwieſen hat, daß niemand die 
Loſung vom Schutze der Verfaſſung wirklich ern ft 
nahm. Die Anklage ſtellt fejt, daß der Kampf 
darum geht, daß Polen, das einſt unter der Laſt 
der Anarchie zerfiel, heute ſeine Tore nicht 
wieder der Anarchie, der Selbſtſucht, dem Partei⸗ 
weſen, und der fremden Protektion öffne. Damit, 
mit einem Wort geſagt, nicht die Tyrannei 
des verſteckten Parteiweſens herrſche. 

Der Staatsanwalt behandelt ſodann in länge⸗ 
ren Ausführungen die Regierungsſyſteme in ein- 
zelnen Staaten Europas vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart. Er ſtellt feſt, daß der Zuſammen⸗ 
bruch Polens Ende des 18. Jahrhun⸗ 
derts dadurch gekommen fei, daß der 
Parteikampf und die Kotterie 
ae zu einer Anarhie geführt 

ätten. Die Verfaſſung vom 3. Mai datt nichts 


) rüſidenten 
hätte man ermordet, den zweiten zu einer Kata⸗ 


eier 


land, deshalb ſehe man nicht ein, warum man 
auf Koſten der ameritaniſchen Steuerzahler den 
Alliierten helfen ſolle, die ſo ige e Summen 
r Rüſtungen ausgäben. Die „Washingtoner 
oft“ veröffentlicht ierüber eine Zuſammenſtel⸗ 
lung des Kriegsamtes. Danach hätten 1930 für 
Küſtungen ausgegeben: Großbritannien 608, 
Frankreich 547, Italien 322, Polen 123, Numä⸗ 
nien 67, Jugoflawien 47, ITcchechoſlowakei 41. 
Belgien 23 Millionen Dollar. Dieſer Summe von 
1779 Millionen Dollar ſtänden die diesjährigen 
Schuldbeträge dieſer Staaten an Amerika mit 
insgeſamt nur 243 Millionen Dollar gegenüber. 
Man gäbe 1779 Millionen Dollar für Kri 
rüſtung aus und wolle 243 Millionen Dollar 
Schulden nicht bezahlen, und Frankreich, das 22% 
ſeines Geſamtbudgets für ingsti ng aus- 
gebe, bringe fih- mit fih ſelbſt in Wideriprud, 
wenn es ſeinen 1 nach Waſhing⸗ 
ton fende in der Anſicht, die Koften des europi 
ſchen Krieges den amerikaniſchen Steuerzahlern 
aufzuhaljen. Im Senat wartet man die Erledi⸗ 
gung des Moratoriums durch das Unterhaus ab, 
bevor man die Beratung im Ausſchuß beginnt, 
da Finanzgeſetze ſtets zunächſt durch das Anter⸗ 
haus gehen müßten. Trotzdem wurde auch im 
enat heute von Reed und anderen eine Strei⸗ 
chung der alliierten Schulden ſchroff abgelehnt. 


Hindenburg 
joll eingeladen werden 


Waſhington, 15. Dezember. Eine freundſchaft⸗ 
liche Geſte Deutſchland gegenüber wurde im Res 
präſentantenhauſe von dem demokratischen Abge⸗ 
ordneten des Staates Miſſiſſippi, Collins, ge: 
macht. Er ſchlug dem Präſidenten Hoover vor, 
Neichspräſident von Hindenburg nach den Ber- 
einigten Staaten einzuladen. 

Collins begründete dieſen Schritt mit der 
Aeußerung, die Einladung würde allen Bürgern 
der Vereinigten Staaten eine große Genugtunng 
ſein und ebenfalls von allen deutſchen Bürgern 
anerkannt werden. Sie würde dazu dienen, eine 
Aera außerordentlicher Verſtändigung in der 
Aufrechterhaltung internationaler Beziehungen 
einzuleiten. Wenn Hindenburg nicht in der Lage 


reſſes und die öffent⸗ ſei, der Einladung Folge zu leiſten, jolle er einen 
ympathie für Deutſch⸗ Vertreter entſenden. \ y 


hätte ſeinerzeit erklärt, daß er im Mai 1926 
etwas in der Art einer Revolution 
gemacht hätte, aber ohne revolutionäre Konſe⸗ 
quenzen. Den Forderungen der Kommuniſten, der 
Sozialiſten, der Bauernparteien, der Ukrainer und 
Weißruſſen hätte die Regierung damals nicht 
entſprochen, dafür aber die Macht der vollziehen⸗ 
den Behörden geſtärkt, die Valuta ſtabiliſtert, das 
Militär nn das Daſein der Arbeiter ver: 
beſſert, das irtſchaftsleben auf neue Grundlagen 
geſtellt. Hier ſei feſtzuſtellen, daß auf Februar⸗ 
Revolutionen nicht immer November⸗Revolutionen 
folgen, daß Revolutionsregierungen eines Ke⸗ 
renſti nicht immer zu denen eines Lenin 
führen, daß nach dem Sturz der Habsburger 
nicht immer eine Regierung Bela Khun kommt. 
Es kommt vor, daß ein Marſch nach Rom erfolgt 
und ein Exſozialiſt die Regierung in die Hand 
nimmt, um Ruhe und Ordnung einzuführen. In 
Polen hat ein Exſozialiſt den Marſch nach dem 

elvedere getan und das ſtaatliche Leben nor⸗ 
miert ſowie eine ſoziale Sanierung durchgeführt. 


(Fortſetzung ſiehe auf Seite 2) 


| 


fir. 290. 


Alles ani einen Blick: 


In der geſtrigen Felmſißeng wurde die Regie- 


rungsvorlage zur Reform der Umſatzſteuer zuſam⸗ 
men mit vier anderen Steuergeſetzen angenommen. 


Im „Völkischen Beobachter“ veröffentlicht Hitler 
ſeine Antwort auf die Rundfunkrede des Reichs⸗ 
kanzlers, die in auffallend ſcharfem Tone ge⸗ 
halten iſt. Š 

Hoovers Moratoriumsplan war geſtern der An⸗ 
laß zu einer ſtürmiſchen Auseinanderſetzung im 
amerikaniſchen Bundeskongreß, in der gegen die 
Rüftungen der europäiſchen Staaten in ſcharfer 
Weiſe Stellung genommen wurde. 

* 


Der Rücktritt des chinefiſchen Marſchalls 
Tſchiang⸗Kai⸗Schel hat in Nanking blutige An⸗ 
ruhen hervorgerufen, die jedoch 3 Polizei und 
Militär unterdrückt wurden. Anterdeſſen hat in 
der Mandſchurei die Gegenoffenſive der Chineſen 
gegen die Japaner begonnen 

* 


Japan foll nach der Aufhebung der Goldwäh⸗ 
a angeblich vor einer Inflation ſtehen. Man 
rechnet damit, daß noch weitere Staaten vom 
Goldſtandard abrücken werden. 


heute Beilage „Unſere Heimat“ 


Umſatzſteuer-Reform angenommen 


— aber gleichzeitig vier neue Belaſtungen 


$ E RWerjhau, 16. Dezember. 

ug der 

Sitzung des Gej 

fünf neue AR beſchloſſen. Bis⸗ 
einer 


neuen Geſetzen auch eins befand, das Erleichte⸗ 
n brachte, nämlich das Ge 


ung der Umſatzſteue ie Debatte 
über dieſes 14 dauerte neun Stunden. Die 
anderen Geſetzesprojekte, und zwar das über 
Aenderung 


der Lokalſteuer, Einführung einer be⸗ 

fare, Gerihlenollsieher 

und ara ur Ae runde 
ıditeuer und Einführung 


ob der rent hervor, 
egierung f r wohl wiſſe, eine wie 

0 Belaſtung dieſes Geſetz für die Wirt⸗ 
t auch weiterhin noch bilde. Man 
könne os nicht ganz auf die Einnahmen aus 
rn teuer versilte da fie einen bedeu⸗ 


In der Begründung i: der Sadeh über 
efe 
5 


ten der Haushaltseinnahmen dar⸗ 
ſtellen. In der Debatte äußerte ordnete 
Stahl vom Nat. Klub Bedenken, ob es der 
i würde, die in dem neuen 

f 


Selbſt wenn man die Zu ange: hin⸗ 
dieſem hre ohne rück⸗ 

tigung der am 1. Januar eintretenden Er⸗ 
umme von 265 Millionen 


n. Der Redner 
3 e Belajtung 
s Landes mit Haste: Orte 
macht habe. m zum 
apre 1925 Sft die Belajtung flachen Landes 
gegenmwärti von 100 auf 151,3 geſtiegen, die 
laſtung der induftriellen Produktion von 100 
auf 127, und im o nitt käme die Be⸗ 
* der geſamten Bevölkerung von 100 auf 
„5. 


Zu der Geſetzesnovelle waren verſchiedene A b- 
änderungsanträge eingebracht worden. 
Die chriſtl. emokraten beantragten, daß bei der 
Pfändung von Rüdjtänden aus dieſer Steuer 
as Eigentum dritter Perſonen, alſo 
Waren, die in Kommiſſion gegeben wurden, nicht 
auch der Beſchlagnahme unterliegen ſollten. Die⸗ 
ſer Antrag wurde ſpäter ebenſo wie alle anderen 

bänderungsanträge von der Regierungsmehr⸗ 
heit abgelehnt. Jüdiſche Klub brachte 
eine Reſolution ein, die ſich mit der ſchweren 
Benachteiligung der Handwerker 
durch die neue Seele befaßt. 

Der Abg. Lewandowfki vom Nat. Klub 
glaubte aus der Steuernovelle ſofort politiſches 
Kapial ſchlagen zu müſſen. Er beſprach die Aus⸗ 


wie 
de 


dieſer Novelle auf Weſtpolen und be 


wirtu 1 
3 daß im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
durch das Regierungsprojekt der polniſche 
Kaufmanns⸗ und Handwerkerſtand ben 
würden. 


Die . dürfe dieſer Tati 
gegenüber nicht gleihgültig — und müſſe außer⸗ 
dem daran denken, daß die deutſchen Gelüſte auf 
die polniſche Grenze und den polniſchen Zugang 
zum Meere nicht nur vom Hitlerlager ausgin- 
gen, ſondern ebenſo von den ozialdemo⸗ 
kraten (). In dem ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet könne man ſich überzeugen, daß immer 
diejenigen ſchikaniert würden, die nicht die „erite 
Brigade“ fingen. Man müßte alle Wirtſchafts⸗ 
experimente vermeiden. 

Einen ähnlichen Ton ſchlug Abg. Mazur, 
ebenfalls vom Nat. Klub, ein Pommereller, an. 
Er behauptete, daß Pommerellen ſich unter dem 
eitweiligen Druck der — Expanſion be⸗ 
finde. s wäre aus dem in TER Ce 

ramm für Pommerellen geworden? Man 
tte 3 Millionen gegeben, aber Darlehen davon 
tten nur Auserwählte erhalten, die jetzt ar 5 
trückzahlen könnten. Von einer weiteren 
er keine Rede. Weſtpolen blicke mit merz 
darauf, was mit ſeinen kleinen Werkſtät⸗ 
ten geſchehe, und wenn nicht eine entſprechende 
Ermä gung nn en würde, die Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten biete, dann würde Weſtpolen genau 
ſo eine Ruine werden wie die anderen Teil⸗ 
gebiete. 

In der weiteren Diskuſſion ergriff auch Vize⸗ 
miniſter Zawadzki das Wort und — — 
das Regierungsprojekt mit denſelben Argumen⸗ 
ten, wie ſie an 8 Stelle ſchon mehrfach an⸗ 
fah, rt wurden. um t hob er hervor, 


2 


„Regierung die Ermäßigungen nur 
b möglich feien, weil fie dürch weitge 
treichungen auf anderen Gebieten das Haus⸗ 
altsdefizit auf anderem Wege decken könne. Das 
jegesprojeft wurde dann mit den Stimmen 
Der: ö angenommen. 
Sämtliche Abänderungsanträge verwarf man, bis 
auf die Reſolution des Jüdiſchen Klubs, die an- 
genommen wurde. 

Das nächſte Geſetzesprojekt, das behandelt 
wurde, war die Lokal ſte ue r. Dieſem a 
zufolge wird die Wohnungsſteuer für 3—4⸗Zim⸗ 
merwohnungen und größere Wohnungen von 8 
auf 12 Prozent erhöht. Von dieſem Satz 
erhalten die ommunalverwaltungen im Sinne 
der Novelle nur 4 Prozent. 5% Prozent 
u zuguniten des Fonds zum Ausbau der 
Städte und 2% Prozent zugunſten des Quar- 
tierfonds. Das Geſetz wurde in der vorliegenden 
Faſſung angenommen. 

Zu dem nächſten Geſetz, der Beſteuerung der 
Notare, Gerichtsvollzieher und Hypothekenſchrei⸗ 
ber, waren von der Geſetzgebungskommiſſion ver⸗ 
ſchiedene Abänderungen techniſcher Art ein⸗ 
gebracht worden. Dieſes Geſetz wurde ebenfalls 
ohne Diskuſſion in zweiter und dritter — — 
angenommen. Eine Ausſprache entwickelte ſich 
wieder bei dem Geſetzesprojekt über Novelliſie⸗ 
rung der Grundjtüdsiteuer. Der Referent 
hob hervor, daß die Regierung in dieſes Geſetz 
vier konkrete Vorſchriften hineingebracht Habe, 
und zwar 1. Erhöhung des Steuerſatzes von 7 
auf 10 Prozent, 2. die Möglichkeit einer Ju⸗ 
ſchlagsbemeſſung, 3. eine Erlaubnis für den Fi⸗ 
nanzminijter, die ihm zuſtehenden Berechtigungen 
auf dem Gebiet von Steuerermäßigungen auf die 


ad. PAR] * 


a. ala 


Poſener Tageblatt 


Jetzt antwortet Hitler | 


auf Brünings Aundfuntrede 


München, 16. Dezember. Die als Sonder⸗ 
nummer des „Völkiſchen Beobachters“ veröffent⸗ 
lichte Antwort Hitlers auf die Rundfunkrede des 


ihm unterſtellten Finanzbehörden übertragen, 
and 4. Herabſetzung des Anteile Ne Kommunen 


Hungerlag mißlungen 


Der für den geſtrigen 15. Dezember angekün · 
digte kommuniſtiſche Hungertag hat im 
Lande ein ſchweres Fiasko erlitten. Es f 
igends zu ernſtlichen Ruheſtörungen gekommen. 
In Warſchau verſuchten gestern kleinere fommu 
niſtiſche Gruppen Demonitrationen zu veranſtal⸗ 


eg - 
das ſetz in zweiter und dritter Leſung ange⸗ 
nommen. 5 

Auch das Projekt einer Beſteuerung des Ver⸗ 
brauchs von elektriſchem Strom zu Be⸗ 
leuchtungszwecken. das eine Beſteuerung der 


nirs 
Demokratie entſpreche und damit dem innerſten 
Sinn der Weimarer Vexrfaſſung nahekomme, 
wenn eine Regierung bleibe, obwohl ſie wiſſe, 


Lichtrechnungen mit 10 Prozent mit ſich Reichskanzlers Brüning geht davon aus, daß die daß der Ausgangspunkt ihrer Gewalt. nämlich zen. die jedoch im Keime erſtickt wurden. In 
bringt, wurde nach kurzer Saale angenom⸗ Richtigkeit oder Un tigkeit ee geiffigen das Volt, üh ſchon längt von ihr gewen-|Arafau kam es zu Verſuchen. — zu 
men. Leiſtung — dieſes anknüpfend an Brünings Be⸗det habe. organilieren, die aber ebenfalls miki n. In 


Poſen wurden die geplanten Demonſtrationen 
durch die energiſchen Vorbeugungs maßnahmen 
der Polizei unterdrückt. 


Der Sejm ſchickte ſodann noch einige Geſetzes⸗ 
projekte nach der erften Leſung in die einzelnen 
Kommiſſionen. Die Sitzung wurde um %11 Uhr 
nachts geſchloſſen. Die nächſte Sitzung iſt für 
Freitag, den 18. d. Mts., 4 Uhr nachmittags an⸗ 

umt. Man nimmt an, daß es die letzte 


merkung vom Gegenſatz zwiſchen gewiſſenhaftem mal 4 7 ž 41 
Arbeit und Rosen Alden chr 8 A Verſaſſung in ihrem Kampfe um die politiſche 
lichen Verlauf der Ereigniffe beweiſen Macht und hofften. daß es ihnen möglich ſein 
werde. Der Kurs des heutigen Syſtems, ſo hei werde, dem deutſchen Volke eine neue und ihres 
es darin, habe aber den kritiſchen Rednern act Erachtens geſündere Verfaſſung zu geben. 


Die Nationalſozialiſten reſpektierten i 
gegeben, Der Vorwurf der Illuſionen treffe nicht = 


r r yi” -nr DRS 
} E 


Sitzung vor den Weihnachtsferien fein wird. 


Die Anklagerede im Breſi-Prozeß 
(Schluß) 


Die weiteren Ausführungen des Staatsanwalts 
gehen dann näher auf die angebliche revolutio⸗ 
näre Tätigkeit der Oppofition, beſonders der 
P. P. S. ein. Ein Beweis für diefe revolutionäre 
Tätigkeit ift der Anſicht des Staatsanwalts nach 
auch ein Abſatz des Rundſchreibens Nr. 10 der 
Sozialiſtiſchen Partei, in dem es heißt: „Die 

attei kennt die modernen Methoden des Ars 

eiterkampfes, die überall zum Siege führen. 
Indem wir an dieſen Sieg glauben, müſſen wir 
uns für ihn vorbereiten.“ Die Vorbereitungen 
bste ma „modernen Kampf der Arbeiterſchaft“ 


e man nach den bekannten Leninſchen 
et hoden getroffen, die als erftes eine längere 


e hin Sebuſtaght. el F 

ner nſucht, eines Haſſes und ge- 
mijer Forderungen anempfehlen. Der Staatse 
anwalt behandelt in * sa uſammenhang näher 
die Preſſeaktion der taliften beſonders im 
Robotnif“ und auptet, ſich mit Schmerz 
daran zu erinnern, daß die erſte Nummer dieſer 


und Aufklärung der Maſſen, die 


eis war ein Attentat 


Wir berichteten geſtern über die Entgleiſung 


itler erklärt dann, die Partei ſei jederzeit 
bereit, vom Reden apzugehen und die 
Verantwortung zu übernehmen. In der Frage 
der Legalität fei er mit allen Führern und Par⸗ 
teigenoſſen in voller Uebereinſtimmung, ausge⸗ 
nommen von jenen, die ihm von anderer Seite 
als Spitzel in die Partei hineingeſchickt worden 
ſeien, für die aber nicht er verantwortlich zu 
machen ſei. Hitler gibt dann zu, daß es in ſeiner 
Partei einzelne Führer gegeben habe, die mit 
ſeiner Laber paß dle. nicht übereinſtimmten, 
erklärt aber, daß dieſe Führer engere Beziehun⸗ 
gen zu amtlichen deutſchen Stellen gehabt hätten 
als er jelbit, und jagt, daß ſolche Männer ohne 
weiteres aus der Partei entfernt worden ſeien. 
Weiter heißt es, er habe ſeinen treuen Anhängern 
Waffenloſigkeit befohlen. aber den Befehl, ſich 
wehrlos abſchlachten zu aſſen, könne der Reichs⸗ 
is. nicht verlangen, und er könne ihn nicht 
erteilen. 


darf elt gegenüber 
als eine illegale und verderbliche Räuber» 
bande vorſtellen zu Ben ohne aber auch nur 
im ph an den Sieg dieſer Bewegung verhin⸗ 
nnen. 

Hitler nimmt dann Bezug auf die Stelle der 
Rede des Reichskanzlers, in der es heißt, der 
Kanzler In es als Staatsmann ab, daß die 


nationale Oppoſition, ſondern zu allererſt das 
heutige Syſtem. Die deutſche Innen⸗ und Außen⸗ 
politik der * zwölf a jei Illuſion ge- 
weſen. Die Meinung, 2% illiarden an jähr⸗ 
lichen Tributen und 2% Milliarden an fähr⸗ 
lichen 1 aufbringen zu können, ſei 
eine Illuſion, genau ſo wie es eine Illu ſei, 
zu denken, daß man für ſolche Unmöglichteiten 
auf die Dauer im Inneren die politiſche Deckung 
finden werde. 

Die neue Notverordnung werde ſich in den 
Hoffnungen, die man an ſie knüpfen müſſe, als 
eine Illuſion erweiſen. 

Er habe keine Veranlaſſung, dieje ſeine Auf- 
faſſungen einem Syſtem gegenüber zu begründen, 
das von ſich jelbit rap ſei, die ſachliche Ver⸗ 
nunft zu verkörpern, während man die Oppoſt⸗ 
tion als in Traum- und Wunſchbildern befangen 
hinſtellt. Er habe noch viel weniger Grund zu 
einer ſolchen eingehenden Widerlegung, als er es 
ja ſeit vielen Monaten erleben müſſe, wie wenig 
te ſogenannte fachliche Vernunft die i 
Regierung davon abhalte, von Zeit zu Zeit in 
den Phantaſte⸗ und Traumgarten der Oppofition 


ein n. : : $ 
Sum luß befaßt ſich Hitler mit den in der 
letzten Notverordnung getroffenen Maßnahmen 
zum Schutze des inneren Friedens und erklärt, 
erſt als der Reichskanzler aus dem Notverord⸗ 
nungswege den inneren Fri gen Gewalt⸗ 
maßnahmen und Terr in Schutz zu nehmen 
onnen habe, ſei unglücklicherweiſe der Terror 
unerträglich geworden. he 5 
Die Entwaffnungsbeſtimmungen würden nie⸗ 
mals die Unanſtändigen vom Angriff zurückhal⸗ 


„Berſuchte Spionage“ 


Der deutſche Kriminalfetcetär Preiß 
zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt 


em. Poſen, 16. Dezember. Das Bezirksgericht 
in Oſtrowo hatte am 13. Oktober d. den Kri⸗ 
minalſekretär Anton Preiß aus Namslau, Ober- 
ſchleſien, wegen Spionage zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. Der Angeklagte war, wie wir 
ſeinerzeit berichteten, Anfang Mai auf polniſchem 
Gebiet in der Nähe der Grenze verhaftet worden, 
nachdem er erſt kurz vorher aus dem Weſten nach 
Namslau verſetzt worden war. Er erklärte, daß 
es ſich um eine verſehentliche Grenzüberſchreitung 
handele, da ihm infolge des kurzen Aufenthaltes 
ſein Dienſtgebiet noch nicht hinlänglich bekannt 
geweſen wäre. Die bei ihm vorgefundenen No⸗ 
tizen im Dienſtbuch und die Zeugenausſagen der 
Grenzbeamten ſollen jedoch bewieſen haben, daf 
P. ſich als Spion betätigte. Gegen das Urteil 
des Oſtrowoer Bezirksgerichts wurde von dem 
Verteidiger Berufung eingelegt. 

Vor dem piehgen Appellationsgericht unter 
Vorſitz des Präſidenten Frydlewicz, der Land⸗ 
richter Bochuſz und Grabowſti ſowie des Staats- 
anwalts Gardulſti als Anklagevertreter fand 
geſtern die Reviſionsverhandlung ſtatt. 

Vor Beginn der Verhandlung ſtellt der Staats- 
anwalt den Enics auf 1 der Oeffent⸗ 
lichkeit. Der Verteidiger pflichtet dem Antrage 
bei, bittet aber auf Grund des § 319 auf Zu⸗ 
laſſung ſeiner Ehefrau bzw. Nichte oder Schwä⸗ 


i dlung. Nach einer kurzen Be- 
Zuges Nationalſozialiſten, legal zur Macht gekommen u arg ”Igerin zur Verhan 3 d ur 
durch Unfälle bereits berüchtigten Station Ro di e burhbreten fönnten, Menn Die Wa eben, jonbern immer nur der An |Deifenttidhteit da Stanteintereflen geführder ein 


gowo. Die Unterfuchungen der Eiſenbahntom⸗ 
miſſion, die geſtern an der Unglücksſtätte ſtatt⸗ 


gefunden haben, führten zu der Jeſtſtellung, daß 
es ſich um einen verbrecheriſchen An- 
ſchlag handele. In einer Entfernung von 400 


Metern von der Station Nogowo ſind auf einem 
Metern 


deutſche Nation die nationalſozialiſtiſche Bewe⸗ 
ung legitimiere, eine andere Verfaſſung als die 


utige niederzul und zum Geſetz unſeres Le⸗ 
lasen, 


ns werden zu dann könne es der Reichs⸗ 
kanzler nicht verhindern. Die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung habe den Geiſt der heutigen Berjaj- 
um richtiger erfaßt als das derzeitig herrſchende 
yite 


kändige Wenn auch das Haus wehrlos ge- 
macht ſei, wie die S. A. wehrlos gemacht wurde, 
dann werde der Meberfall von der Straße in tur- 
gr Zeit zum Ueberfall im Haufe führen. Durch 
ieſen Teil der Notverordnung dürfte der Terror 
und die öffentliche Unſicherheit eine abermalige 
Steigerung erfahr Auch die Wirkung dieſer 


würden, auch die Familie des Angeklagten nicht 
zur Verhandlung zuzulaſſen. 

Nach dreiſtündiger Verhandlung wurde um 8.15 
Uhr abends nachſtehendes Urteil verkündet. 

Die Berufung des Angeklagten wurde für be⸗ 

gründet erachtet und das Urteil der 1. Inſtanz 


m. - otverordnung werde, obwohl anders gedacht, aufgehoben. 
nn prace. Infolge Sue Be ed t an ben 9 die Brage, i feiner Partei den Sieg zu ver⸗ Her Angeklagte wird wegen verſuchter Spio- 
zung der Schienen ijt die Enigleiſung erfolgt. er glaube, daß es dem Weſensgedanten eihen. nage zu ſechs Jahren Gefängnis — 


wegen unerlaubten Tragens einer Sch fe zu 
PFF 14 Zagen Hrref and megen e 
igeſp Die erlittene 7monatige Unter⸗ 


Zeitung von Joſef Pilſudſti heran eben 
wurde und laut die Loſung von der Unab ängig⸗ 
keit und der Befreiung Polens verkündete. In 
vexſchiedenen Artikeln und ha a erblickt der 
Staatsanwalt eine Aufreizu waltmaßnah 
men gegen den Staat und auptet in dieſem 
n daß die Deſtruktionsarbeit a uch 
in den Reihen der Armee geführt wor⸗ 
den ſei. 

Nachdem der Staatsanwalt ſehr eingehend die 
angeblich ae gilde — a risen der 
— ehe yo 9 der Sahne be⸗ 

„kam er auf den Inhalt 

lutionen des K 55 


Der gärende Oſten 


Nach Tſchianglaiſchers Kädteitt 


Wie aus Nanking gemeldet wird, haben das 
Zentralexekutivkomitee und das Zentralkontroll⸗ 
omitee Kuomintang den Rücktritt Tſchiang⸗ 
kaiſcheks von allen ſeinen Aemtern angenommen. 
Der Präſident des geſetzgebenden Rates, Liuſen, 
iſt zum einſtweiligen Präſidenten der chineſiſchen 
Nepublik erklärt worden. An ſeine Stelle tritt 
als Präſident des geſetzgebenden Rates, Tſchen⸗ 


mingſchu. ) 
: 1 Verbindung mit dem Kücktritt Tſchiang⸗ 
ai 


Alle 77 771 — in dieſer Richtung ſind durch 
die Löſung des Jen vom HGoldſtandard beein⸗ 
trächtigt. Infolgedeſſen nimmt, wie „Daily Tele⸗ 
raph“ aus 5 1 meldet, die Propaganda 
für das Verlaſſen Goldſtandards in le 
81 Der diplomatiſche Korreſpondent des gleichen 
lattes weiſt darauf hin, daß auch Holland wegen 
ren eat en Dea mit Niederländiſch⸗ 
ndien a 


uf das empfindlichſte von der japaniſchen 
Felbpolitil Peeimfig — 5 ſo daß man nicht 


wird dem Angeklagten voll a 
Koſten der Berbanding hat de 
u tragen, Das Urteil murde mie 
folgt begründet: Der ange e überſchritt die 
polnische Grenze, um Informationen, die er im 
Notizbuche vermerkt hatte, zu ſammeln. Insbe⸗ 
ſonders habe der Angeklagte bei Ryhtal die 
Grenze überſchritten, um Erkundigungen über die 
Haller⸗Armee einzuziehen. Auch habe er verſucht, 
militäriſche Bewegungen auszukundſchaften. 

Der Verteidiger meldete nach der Urteilsner- 
fündung einen Antrag beim Oberſten Gericht auf 
Kaſſation des Urteils an. 


u 
rechnet. Die 
Angeklagte 


rafauer Kongreſſes zu 1 
n. Er ſtellt fejt, daß di efs ift es in Nanking zu heftigen Unruhen |überzafht zu fein brauche, wenn Holland eines iti 5 
von der Bein 1 ekommen, bei denen vor allem die Studenten Tages 5 Beispiel Japans und Englands folgen ee e eee Biy dafür, baj Mager 
wäre durch die Regierung gebrochen worden und iá in Ge 10 zu der Regierung ftellten. Dieje werde, Es fei tlar, fährt der Korzeipondent fort, | und Darm da 8 
nruhen find jedoch mit Sie von Polizei und daß ein derartiges Vorgehen Hollands die Finanz⸗ „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers öfters gründlich ge- 


es hätte tatſächlich ſchon ein Staatsſtreich ſtatt⸗ 
gefunden. Der Krakauer Kongreß ſei ende Art 
„Krakauer Konföderation“ geweſen. Der Staats⸗ 


Militär blutig niedergeſchlagen worden. 
Zwiſchen den Studenten und der Polizei kam es 


politit Südafrikas, des einzigen engliſchen Domi⸗ 
nions, das noch in orthodoxer Weiſe am Gold⸗ 


5 


reinigt werden. In Apoth. und Drogerien erh. 


EI 
9a 
8 


anwalt zieht hierbei hiſtoriſche Verglei „zu einem igen Kampfe; auf beiden Seiten ſtandard hänge, ernſthaft beeinfluſſen müſſe. 
Sar bee, ol, gel. ae be e a e a 
utionäre eutung gehabt hätten. Die das 
9 2 e Verse un . — Be bäudes von den Studenten in Brand geſteckt. Was der Ta jonit noch brachte 
: onföderationen nit, und deshalb ſei der Kra⸗ Vier e Verleg erlitten Eden N ey Au A 
i were Verletzungen, au nm - 2 
Due, als ene gana 44 5g e B . h wer FFTFTCC!᷑!!!!!!:!! an ere ee 
0 7 5 £ „ , 
kanat a a" guni 1000 Hätte, ER ee Die Chineſen marſchieren minikeriums nie Der e der leer. dei Habhaft zu werden. 
des Staatspräſidenten und der N ierung des Nach einer Meldung aus Mufden ift auf dem nimmt auch das ra — — ‘i z 
Werſchalle Pilludifi zum Ziele gehabt. Diejeni- mandſchuriſchen Kriegsihauplah noch keineswegs wird Zulnete (unabhängiger — Stockholm, 16. Dezember. In gon Schmeden 
gen Parteien, die heu uf der Anklagebant ver⸗ Ruhe eingetreten. Chineff 1 ſollen ge arg y wüteten geſtern ſchwere Stürme, die großen Sha- 
treten wären, hätten durch die dazu beſtimmten meinſam mit Banditen eine Offenſive auf die 16. Dezember. Das kommuniſtiſche den angerichtet haben. Die nverbin- 
g . ee —. n an gegen“ Städte Tiehling, Ne 5 A endang ea 355 — Se er Luſlöſung des ſächſiſchen Qand- 0 Ber BR k T 1885 — zen 
ngsſyſtem mit unlegalen gonnen haben, angebli nerals tags d erfolgreich geweſen jein. Die Ein- N 

Mittel tü e i er wurde eine Stärke non 35 nbenmetern ge- 
med Kundſcht ben wit einheitlichem en Marne ee per Schar, ee url 1 2 5 en das noltsbegehren, bas. auf Felde. Auch der Eiſenbahnverkehr hat viele 
aſſen. Das einzige Ziel, das in die) n Rundſchrei⸗ haben eine wB e ſtrategiſche Bedeutung fosialiften — por 81 8 n unter Störungen erfahren. R 
ben angegeben wurde, fei die Beſeitigung Verteidigung der füdmandſchuriſchen Eifenbahn. werde, ift geſtern abend abgelau Die 
der Diktatur geweſen. Der Bee Geſamtzahl der Eint ngen ind ute bes | Der Kaifer von Abeſſinien hat der 
cht ſodann näher auf den Verlauf des Krakauer Inflation in Japan? kanntgegeben. Nun —— der ſächſiſche Land⸗ Britiſchen und Ausländiſchen Bibelgeſellſchaft 
ongtefles ein; er [Hilbert die Rolle der einzel- À Darüber entihriben ob ber Landtag mufgeläft eine goldene Medaille mit 2000 Keihsmart ibere 
nen Angeklagten auf dieſem Kongreß und ergeht | Wir berichteten geftern im ide Keoter unſe er wird. Spricht a der Landlag gegen eine m reichen laſſen als Ausdruck der Anerkennung für 
1a a arg 3 Vergleichen. Er zieht Saen ate 17 opinie Br u NS löfung aus, dann muß ein Volksentſcheid ftatt- die in. einem Reihe geleiſtete Arbeit der Bibel- 
ergle i en s s i ve A 
zu vielen anberen renalutionduen Greigniflen — Dieſes Ereignis wird in der ganzen Vel als 1 15 ee F tbreiiung, 2 
des vorigen rhunderts. Der Staatsanwalt ein bedeutungsvoller Markſtein auf dem Wege wa 3 Ren 5 Der Deutſche Reichstag hat in einem 
b tet, daß auch eine unbewaffnete Menge, zur b = s Telegrash⸗ J. In einem Dorfe in der Nähe von Lodz hat Sondergeſetz über die Arbeitsruhe am Heiligen 
die nötigen Sher ate ge fab gend e Die e fünklenfiger Ungläfat eignet, | bend ben Dabenfatuß auf 53 Ube eügeieht, 
dr — a 15 = ne ade ‚elar Der 4 0 e jei. e Bank loſen Leichtſinn verurſacht wurde. Im Gaſthauſe Am geſtrigen Dienstag wurde in Wien der 
in Geſtalt der 50 600 Teilnehmer ver ae 2. von Japan habe erklärt, es fei jetzt fo wie der Ortſchaft Matezem ſaßen mehrere Landwirte Eishockey⸗Wetttampf zwiſchen einer Warſchauer 
weſen. Wenn es dabei zu keinen 1 — $ unmöglich, den Jen zu kontrollieren, und fie habe beim Cayita, als eine Autotare vorfuhr und der | Repräjentation und dem Wiener Eislaufnerein 
ſammenſtäßen gekommen jei, jo wäre — due fih deshalb endſchloſſen, vorläufig eine Saiflege Chauffeur ins Gaſtzimmer trat, um fih zu er⸗ zum Austrag gebracht. Die Polen traten ohne 
darauf zurückzuführen, daß ſich die Polizei urück⸗ ge e zu verſolgen und weitere Entwicke⸗ men. Einer der Anweſenden, der 20jährige den verletzten Maurer an und unterlagen 2:0 
gezogen habe. Aare Linz der Les ungen abzuwarten. Knecht Anton Pieczarek, lud ihn zu einem (0 0, 1:9, 1:0). Die Tore für die Wiener 


en 

walt ſehr eingehend die Rolle der einzelnen Ans 
geklagten und erblickt in allem, Bor fie getan 

ſtaatsgefährdende Handlungen. Er kommt 
zu dem Schluß daß man aus einer Geſamtbetrach⸗ 
tung aller dieſer Einzelheiten folgern müſſe, daß 
den Sozialiſten die Methoden des modernen revo⸗ 
lutionären Kampfes nur zu gut bekannt feien 
und fie diefe Methoden durchaus befolgt hätten, 


Damit ſchloß Staatsanwalt Rauze ſeine geſtri⸗ 
n Ausführungen. Er wird ſeine Anklagerede 
Ente jortſetzen. 


uch innerhalb des britiſchen Reichs hat das 
Verlaſſen des Goldſtandards durch Japan ein 
ſtartes Echo gefunden, und zwar vor allem in 
Lancaſhire und 7 Die Lancaſhirer Textil⸗ 
induſtrie, die in den letzten Monaten gewiſſe Vor⸗ 
teile aus dem chineſiſchen Boykott japaniſcher 
Waren gezogen hatte, fürchtet, ihren Vorſpru 
wieder zu verlieren, da man erwarten müſſe, daß 
die 5 Valuta tiefer fallen werde als die 
engliſche. 


Glaſe Czyſta ein, doch der Chauffeur, der ſchein⸗ 
bar bereits unter Alkohol ſtand, erklärte, daß er 
nur mit demjenigen trinken werde, der imſtande 
feì, einen halben Liter Benzin auf einen Zug 
auszutrinken und hinterher noch eine Zigarette 
zu rauchen. Der Knecht erklärte ſich einverſtanden, 
trank tatſächlich das eg in einem Zuge und 
| tete fih darauf eine Zigarette in den M 

Als er fie aber anzündete, ereignete fih eine Er- 
ploſion; eine Stichflamme ſchoß aus dem 


Südafrika hatte Japan als ausbaufähigen Markt Munde des Anglücklichen, der, ehe irgend eine 
für feine Wolle und anderen Rohitoffe angejehen. Hilfe möglich war, unter furchtbaren Qualen ver- 


und, Kas 


ſchoſſen Demmer und Kirchberger. 
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Pofener Kalender | 


Mittwoch, den 16. Dezember 


Sonnenaufgang 7.39, Sonnenuntergang 15.23. 


Mondaufgang 11.48, Monduntergang 23.19. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 1 
Grad Celj. Weſtwinde. Barometer 748. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur . 8, niedrigſte 
— 1 Grad Cel. 
Weltervorausſage 
für Donnerstag, den 17. Dezember 
Trocken und zeitweiſe heiter, abflauende nord⸗ 
Stiche Winde, nachts Froſt, Tagestemperaturen 
nahe bei Null. 


Waſſerſtand der Warthe am 16. Dezember 
+ 1,20 Meter. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polfki: 
Mittwoch, nachm.: „Mädchengelöbniſſe“. (Schüler⸗ 
ieh be d Ihre Schwiegertocht 
i g nds: „ 0; 
Donnerstag: „Ihre Schwiegertochfer“ 5 


Freitag: „Ihre Schwiegertochter“. 
Teatr Nowy: ; 
Mittwoch: „Das Mädchen aus China“. (Pre⸗ 
miere.) 


Donnerstag: „Das Mädchen aus China“. 
Freitag: es Mädchen aus China“. 


Teatr „Usmiech“: 
Mittwoch: „Die keuſche Suſanne“. 
Donnerstag: „Die keuſche Suſanne“. 
Freitag: „Die keuſche Suſanne“. 


Kinos: 

Apollo: „Die Macht der Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 

rar: „Johann von Habsburg“. (45, 147, 
r 


Nowosci: Revue: „Thomas⸗Schlagerſchau“. Benefiz 
L. Sempolixfti, 
Stonce: „Die Blume von Algier“. (5, 7, 9 * 
Wilſona: „Anna Boleyn“ mit Henny Porten un 
Emil Jannings. (5, 7, 9 Uhr.) 
— — 


Ladenſchluß vor Weihnachten 

Der Poſener ar wen e weiſt auf jeine 
Verfügung vom 20, Mai 1931 hin, in der die 
Seſchäftszeit der Geſchäfte und einiger gewerb⸗ 
licher Betriebe gen, wird. Danach iſt es in 
der 2 vom 18, bis zum 23. Dezember einſchl. 
gehe tet, an Wochentagen die Geſchäfte bzw. Ver⸗ 

ufs lien bis 9 Uhr abends offen zu halten. 
Am Sonntag, dem 20. Dezember, können die Ge- 
K von 1 bis 6 Uhr abends geöffnet ſein. 

m 24. Dezember dürfen alle Geſchäſte bzw. Ber- 
kaufsſtellen, die photographiſchen Anſtallen, Fri⸗ 
ſeurgeſchäfte und kalotechniſchen Geſchäfte einge- 
ſchloſſen, ſpäteſtens bis 6 Uhr abends ofſen⸗ 
gehalten werden. 


Kleine Poſener Chronik 


X Die Landarbeiter proteſtieren. Zu unferem 
hier in der Nummer vom 15. Dezember erſchie⸗ 
nenen Bericht über eine 15 5 N N der 

en ſei 

17 daß durch Schiedsſpruch der Außerordent⸗ 
lichen Ehligtungstommi on für die Depus 
tanten für die Zeit vom 1. April bis 30. Sep⸗ 
tember d. J. folgender Lohn feſtgeſetzt worden war: 
21 Zentner gen, 6 Zentner Gerſte, 3 Zentner 
Weizen, 2 Zentner Erbſen, 60 Zentner Kartof⸗ 
po 1 Morgen Land, 30 Ruten Krautland, 

nterhalt für eine Kuh, 90 Liter Milch, Woh- 
— Brennmaterial und 180 Zloty Lohn bei 
300 Arbeitstagen im Jahr. 

em. Ein Opfer der Liebestragödie in der 
Matejki 37. ſtern vormittag verſtarb im hie⸗ 
haen Städt. Krankenhaus der 29jä * at 

odromſki o wie angegeben, Modrakowſki). 
Die 22jährige Marie Kokokkiewicz ſchwebt noch 
in Lebensgefahr. 


em. Brand durch beſchädigten Ofen. In einer 
Sap des Hausgrundſtücks Taubenſtraße 2 
entſtand ein Dielenbrand, welcher durch den be⸗ 
ädigten Ofen — me- worden war. Die 
a: Feuerwehr löſchte den Brand in 


Landarbeiter des Kreiſes Po mit⸗ 


em. Kinder nicht ohne Auſſicht laſſen! In der 
Eisſtraße wurden zwei kleine Kinder ohne Auf⸗ 
ficht zurückgelaſſen, wobei das vierjährige Kind 
einen auf Tij 1 Milchtopf erfaßte 
und mit der kochenden Milch ſich und das acht 
Monate alte Kind übergoß. 
ſchwer verbrüht. 

em. Verkehrsunfall. In der ul 
ſkiego, Ecke Dabrowſkiego, ſtieß das Auto P. 
10 552 gegen die Pferdedroſchke 167, wo die 
Deichſel brach und das Pferd verletzt wurde. 
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt. 


em. Herrenloſe Fahrräder. Im 6. Polizei: 
revier befinden fih zwei Herren⸗Fahrräder, die 
anſcheinend von Diebſtählen herrühren. 
Eigentümer werden gebeten, ſich zu melden. 

em. Ueberfahren. Der 33jährige Roman Gbu- 
tef, Bukerſtraße 21, wurde auf der Walliſchei von 
einem Militärauto, das der Ulan Peter Siuzdak 
führte, überfahren und ſchwer verletzt. Gburet 
wurde in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


ie Kleinen wurden 


Kochanow⸗ 


Aus Ít 
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Beinlihes Berjehen judenfeindlicher Studenten - 


Von einem weiteren Opfer der neuerlich wieder 
aufgeflammten judenfeindlichen Ausſchreitungen 
weiß der „Dziennik Pozn.“ in ſeiner Mittwoch⸗ 
nummer zu berichten. Am Montag wurde, ſeinem 
Bericht zufolge, in der Aleje Marcinköwſklego 
der rofeſſor Doleycki vom Berger⸗Gymnaſium, 
in dem ein Jude vermutet wurde, gegen 10.30 Uhr 
vormittags, als er in eine Straßenbahn einſteigen 
wollte, von einer Gruppe junger Leute, die ſich 
aus zwölf bis fünfzehn Perſonen zuſammenſetzte, 
überfallen und mit dem Rufe: „Schlagt den 
Juden!“ mit mehreren Schlägen auf den Kopf und 
in die Augengegend bedacht. Die Prügelhelden 
zogen dann Prof. Dolzycki vom Trittbrett der 
Straßenbahn herunter und ſchleppten ihn vor das 
Gebäude der Bank Polſki, wo er mit Füßen ges 
treten wurde. Der geſchlagene Profeſſor erklärte 
einem Vertreter des genannten Blattes, daß er 
ſich nur mit der Waffe hätte verteidigen können; 
aber er konnte ſich nicht entſchließen, auf junge 
Leute zu ſchießen, die er ri zwanzig Jahren 
unterrichte. Die Polizei traf leider ert nad) dem 
Vorfall ein, als die Feiglinge bereits in alle vier 
Winde zerſtoben waren. Der „Dziennik Pozn.“ 
bemerkt dazu, daß dieſer Vorfall die verderblichen 
Folgen der provokatoriſchen Aufwiegelung der 
Naben gegen die Juden durch die nationaldemo⸗ 


tatıfche Preſſe und der judenfeindlihen Auftritte ge 


von Mitgliedern des Lagers des Großen Polens 
beſtätige. Die öffentliche Meinung Großpolens 
müſſe ſich entſchieden der Verbreitung von Wirr⸗ 
warr und von Gewaltmethoden entgegenitellen, 
durch die die Autorität des Staates nach außen 
hin untergraben würde. Dieſer Verurteilung dur 
das Sanierungsorgan brauchen wir eigentli 
nichts mehr hinzuzufügen. 
Der ſchlagfertige Balcer. 

Ein eigenartiges Erlebnis, das auf die letzten 
antiſemitiſchen Ausſchreitungen zurückzuführen iſt, 
hatte Balcer, der bekannte Linksaußen der Kra» 
taner „Wisla“, der unſeres Willens in Poſen ftus 
diert. Als er am vergangenen Sonntag, an dem 
die Studenten wieder einmal antiſemitiſche Res 
giſter zogen, ruhig des Weges daherkam, wurde 
er plötzlich von einem Judenfeinde mit dem Rufe 
„Du Jude!“ auf der Straße begrüßt. Dabei geſti⸗ 
kulierte der Angreifer bedeutungsvoll mit der 

auſt. Balcer war nicht faul und verſetzte ſeinem 

genüber mit ſeinem muskulöſen Arm einen 
derartgen Schlag, daß die Rettungsbereitſchaft ge- 


holt werden mußte. Das Publikum, das anfangs 
Balcer nicht gewogen war, bereitete ihm Ova⸗ 
tionen, als es erfuhr, mit wem man es hier zu 
tun hatte. 


* 
Am Montag gegen 10 m abends wurde in 
der St. Mariinitrahe der Wielkie Garbary 68 
wohnhafte Izydor Tayler von unbekannten Tätern 
überfallen und verprügelt. 


Eine Frau wird zu 11 Jahren 
Zuchthaus verurteilt 


em. Poſen, 16. Dezember. Geſtern fand die 
Reviſionsperhandlung gegen Frau Marie Kuzma 
vor dem . t jtatt, Marie Ku⸗ ma 
hatte im Februar 1930 in n Kr. toda, 
gemeinſam mit ihrem Bruder ihael K. deſſen 
— 5 umgebracht. In erſter Inſtanz waren 

ichael Kuzma und Marie Kuzma zum Tode 
verurteilt worden. In peak Inſtanz wurde 
nur Michael K. zum Tode, Marie K. zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurteilt. N 

twas jpäter fand gegen Marie K. eine Ver⸗ 

handlung wegen Kindestötung ſtatt. Sie hatte 
ein von ihr ge 8 Kind zunächſt 
getötet und dann Ja üdelt im Kartoffeldämpfer 
mit Kartoffeln zerkocht und den Schweinen vor⸗ 
ſetzt. Sie war in erſter Inſtanz deswegen zu 
3 Jahren 2 Monaten Zuchthaus verurteilt wor⸗ 
den. In der Berufungsinſtanz wurde ſie geſtern 
zu 2 Jahren 2 Monaten zus aus wegen Kindes- 
tötung verurteilt. Beide Strafen, die Zehn⸗ 
Jahr⸗Zuchthaus⸗Strafe und die neue Strafe, wur- 
den zu einer Geſamtſtrafe von 11 Jahren Zucht⸗ 
haus zuſammengezogen. 

Chauffeur zu unrecht beſchuldigt 


em. Pis 15. Dezember. Vor dem Bezirks⸗ 
gericht hatte ge Beate: Tadeusz Orlowjti 
wegen angeblichen Ueberfalls auf einen Paſſa⸗ 


AARE T 95 4 15 N tg Bhf 
nklageſchrift zufolge, nowa 41 wohn 
nunc ER zum Opfer gefallen. Die 
erichtsperhandlung ergab jedoch, daß es ſich nur 
um Meinu ale unde gwif n 8 
eur und Po a handelte, tever 

are von loty für die Fahrt nicht bezahlen 
molte. Das Gericht fällte einen Freiſpruch. Der 
Cala ier ſoll vor ſeinem Zuſammenſtoß mit dem 
dauſſeur einige Gaſtwirtſchaften beſucht und 
babe dem Alkohol etwas ſehr veichlich zugeſprochen 
aben. 


Leichenſchändung durch Spitzbuben 


(X) Polajewo, 15. Dezember. Gelegentlich der 
von der Polizei durchgeführten Sabor ungen 
nach Diebesgut aus den letzten Einbrüchen in 
olajewo wurde auch das bei Spitzbuben als 
tapelplatz beliebte Erbbegräbnis der Familie 
Czuzewſki aus Kroſin einer Durchſuchung unters 
zogen. Hierbei ſtellte man fejt, daß der Leiche des 
verstorbenen Domänenpächters C ſti die gol⸗ 
denen Zähne ausgebrochen eine goldene 
er 


i N ügel 
Taſchenuhr jowie goldene Ringe und ein ma x 
read err geraubt waren. Die ir 912 e pro 


find unbekannt. 
Tödlicher Anfall 


e. Ezarnitau, 15. Dezember. Der Schiffer Johann 
Klauſe aus Berlin, Fiſcherſtr. 28, paſſierte am 
Sonnabend auf der Fahrt von Brom E nach 
Berlin das Stauwerk Lindenwerder bei rnis 
kau. In der Schleuſenkammer drückte das Waller 
den Kahn an das Schleuſentor. Klauſe, der dies 
verhindern wollte, glitt aus und geriet mit beiden 
Beinen zwiſchen Bordwand und leuſentor, mo: 
bei ihm beide Beine bis an den Leib zerquetſcht 
wurden. Eine im Kreiskrankenhauſe in Czarni- 
tau vorgenommene O on konnte ihn nicht 
mehr retten. Seine telegraphiſch aus Berlin her⸗ 
beigerufene Frau traf ihn nur noch als Leiche an. 

Ra. Schmiegel, 15. Dezember. Zu dem g igen 
Bericht über die Entführung von Ma vE 
muß berichtigt werden, da nicht im Walde 
bei Obornit, ſondern im Boreker Walde, Kreis 
Kozmin ausgeſetzt und gefunden wurde. 

r 


8 90 d 4 vier 
rädrige Handwagen, 2 
und ein Geldſchtank. 
wid Tie tatt. itag, 18. d. 5 
vorm. 11 Uhr Wronkerplatz 2 im Soje: 2 Büfetts, 
2 Kredenzen, Tiſch 6 Stühle, 3 Radioapparate, 
2 Nähmaſchinen, Schuhma 
ier-Sthneibemalgjine, rehbank, 
Sate ge chreibtiſch, 2 

piegel und 4 Fahnen. 


maſchine, 
Kleiderſchränke, 
Beſichtigung der 


ofa, 


3. Gegenſtände 15 Minuten vor Beginn geſtattet. 


— — 
Wochenmarktbericht 
Auf dem heutigen Sapiehaplatz⸗Wochenmarkt 
gi te bei klarem Froſtwetler nA ae reger 
erkehr, verbunden mit großer Kauflu 5 
Warenangebot befonders auf dem Gemüſemarkt 
war wieder recht reichlich, die Preiſe folgende: 
Noſenkohl pro Pfund 30—40, Grünkohl 15, Wruken 
10, Kartoffeln A Gr., Spinat 25—30, Mohrrüben 
15—20, Erbſen 25—30, Bohnen 30.35, Zwiebeln 
15—20, rote Rüben 10, für einen Kopf Weißkohl 


N Di Par 31 


lte man 20—30, für Blumenkohl 50— 1.25, Rot- 
kahl 25—50, Wirſingtohl 20—40, Sellerie 25—30, 
ein Pfund Kürbis — 10, Backobſt 1,20—1,60, 
Musbeeren 1.00, Aepfel 20—60, Birnen 20—40, 
Walnüſſe und Haſelnüſſe bei reichlichem Angebot, 
erſtere 1.30—1.70, letztere 1.50—2.50, eine Zitrone 
10—15, Apfelſinen 50—80. Die Preiſe für Tiſch⸗ 


butter betrugen pro Pfund 2,20, für Landbutter 
1.30--2.10, für das Liter Sahne 2.20, Milch 26, 
r die Mandel Eier 2.403. 10, für Weißkäſe 
ab es in stoker HI zu fol- 

Stück 2 „Puten 

3—5, Tauben pro 

r 1.60— 1.80, Hafen 4.50—6, Hafenrüden 2.60 


is Be Dojenie eic cen 55 5 8 
war 08 eines re en, guten Angebots nur 
ne eſucht. Es wurden nachſtehende ie 
notiert. Rindfleiich 1.10—1.50, Kalbfleiſch 90 bis 
1.30, Kalbsleber 1.80, Schweinsleber 1.60 Zkoty, 
Fete u Je 90—1.20, Schmalz 1.40, Hammel⸗ 
fleiſch 1.20 1.40, roher Speck 1.10, Räucherſpeck 
1.40. Die Fültände brachten eine verhältnis» 
mäßig große Auswahl. an forderte für ein 
fun He te, lebende Ware, 1.80, tote, 1.60, 
arpfen 1,80, Schleie 1,80, Bleie aA Bariche 
80—1,20, Katauſchen 70--1,0, Weißſiſche 50—80. 
Das Angebot an Räucherſiſchen war ebenfalls 
recht groß. — Die Verkäufer von Weihnachts⸗ 
bäumen brachten letztere in allen Größen zum 
Preiſe von 50—2,50 Zloty. 


Czarnitau 


e. Achtung, Gewerbetreibende! Auch 
75 beweiſen einige Fälle die Wichtigkeit der 

ahnung g „Poſener Tageblatts“ an die Gez 
werbetreibenden, die Patente rechtzeitig einzu⸗ 
löſen. Im Januar dieſes Jahres hatten eine 
Anzahl Geſchäftsleute wohl die Patente ange⸗ 
meldet, waren aber wegen Geldmangels nicht im⸗ 
Br i vor Reviſion einzulsſen. 
Ibgleich fe noch im Januar die Patente En 
löſt hatten, wurden ſie ſpäter doch mit Strafen 
bis zu 120 Zloty belegt. Nachdem Reklamationen 
und Eingaben erfolglos waren, iſt bei mehreren 
gepfändef worden und Verſteigerung auf den 
eſetzt worden. Es liegt alſo im 


ezember an 
i werbetreibenden, auf die Mah- 


Intereſſe aller 


13, d. Mtz., führte die Caritas⸗Gruppe St. Joanni 
der deutſ ii Katholkten zum Beſten der Winter⸗ 
iie im Saale des Brauereigartens ein religiöjes 
eſtſpiel „Die Magd Gottes“ auf. Unter der Lei⸗ 
ung des Herrn = hatten die Beranftalter 
wirklich Großes im fbau der Bühne und der 
Dekorationen geleiſtet, auch die Koſtüme waren 
ganz dem Stücke angepaßt. Vor dem Spiel hielt 
Herr Bahr einen Vortrag über das Leben der 
2 Eliſabeth und ihr Wirken für die Armen. 
rotz der großen Anzahl der Mitwirkenden waren 
alle Spieler gut zuſammen eingeſpielt und brach⸗ 


fir. 290 


iii HUNTER 


ten das ganze Stüd gut zum pe Der — e 
Saal war bis zum lekten Platz gefüllt. Alle Gäſte 
[pigen in Andacht dem frommen Spiel bis zum 
Ende. Von der Einnahme konnten an den Magi⸗ 
trat 80 Zloty für die Arbeitsloſen abgeführt wer⸗ 
en. 250 Zloty follen zur Unterſtüßung folder 
Bedürftigen verwendet werden, die von der öffent⸗ 
lichen Fürſorge nicht bedacht werden. Mit großem 
Dank gedenkt der Verein deutſcher Katholiken der 
ſtarken Hilfe, die ihm auch von ſeiten der evange⸗ 
liſchen Bürger zuteil geworden iſt, die damit ein 
ſchönes Zeichen gegenſeitiger Duldung und Hoch⸗ 
ſchätzung gegeben haben. 


: Domänenpächter 
Carl Pirſcher — Rogaſen + 


X Rogaſen, 15. Dezember. In einem Sana- 
torium in Deutſchland, in das er unlängſt gebracht 
werden mußte, ſtarb geſtern im Alter von 48 
Jahren der Domänenpächter Karl Pirſcher. Der 
Verſtorbene hat ſich als Vorſitzender des Kreis⸗ 
bauernvereins und als Bezirksvorſitzender der 
Welage um weite Kreiſe der deutſchen Bevölke⸗ 
rung bleibende Verdienſte erworben. Sein erfolg⸗ 
reiches Wirken wird ihn in Stadt und Lan 
unvergeſſen laſſen. 


SIE GIBT EIN NEUES GESICHTT 


Wenn sie gut und 
tasch rasiert sein 
wollen, verwenden 
Sie 


ois ndue inene Kingo paset i mee Adraratr 
alte und neues Type, 


Liſſa 


k. Die Paßabteilung am Landrats 
amt teilt mit, daß in Zukunft in der Erteilung 
von kleinen Grenzausweiſen eine Einſchränkung 
infofern eintreten wird, als eine einmalige Er- 
laubnis zur Grenzüberſchreitung nur in einem 
Zeitraum von ſechs Wochen erteilt werden wird. 

k. Der Verdand Dit. Katholiken 
veranſtaltet am Dienstag, dem 22. d. Mts., für 
eine Mitglieder im Saale des kath. Vereins⸗ 
auſes eine Weihnachtsfeier. Der Beginn der 


ranſtaltung ijt auf abends 8 Uhr feſtgeſetzt. 


— 


O Schiedsrichter bei Wildſchäden. 
Landwirt Jozef Grabſki in Sierakowo für die 
Orte Nawicz, Sierakowo, ag ag und 
Szymanowo. — A. Stiller in Bojanowo für die 
Orte Bojanowo, Tarchalin, Gokaſzyn und Szem⸗ 
Be — M. Nowacki in Juttoſchin für die 

rte Jutroſchin, Grabkowo, Sielec Now 
Slaſtowo. — A. Langner in Karolinki 
Orte Görchen, Karolinki und Niemarzyn. 


t die 


Die schönsten 


Weihnachtsgeschenke 
nic. W. Janaszek 


Poznan. Jezuicka 1. 


Porzellan 
Neueste Tafel- Maffee-, Tee-, Mocca-, 
Muchen- und Obstseroice 
Sammeltassen 
Wertvolle Kunst-Figuren, Lasen, Stein- 
Slerseldel und Krüge mit Tinndeekel 
Glas- und Edelkristall 
Weingarnitaren, Bowlen, Bowlenbeeher 
Römer in sehönsten Farben 
Karaffen, Weinkrüge, Aufsätze etc. 
Toilettengarnituren 
Alfenide- und Nickelwaren 


Bestecks, Obstmesser, Zuckerkörbe, 
Kaffee- und Teeservice, Tabletts 


= Küchengeräte === 
Email- und la Aluminium -Kochgeschirre, 
Wringmaschinen,Brotschneide-,Fleischhack-, 
Messerputz-Maschinen, eiserne Bettstellen, 
Waschtische, Waschgarnituren, Bidets. 


KINO „APOLLO“ | 


nun unn ent in eee 


Ab Mittwoch, 16. d. Mts., 
ein Meisterwerk der Tonfilmkunst 


„Die Macht der Liebe 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. orvenkaut n 12 bie 2 U 


deten ne uin. ut u 


KINO APOLLO“ 
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In der Hauptrolle 
die geniale 


Dolores del Rio. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr- 


uann munan 


und 
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Pofener . 
Tageblatt 


Der große See 


Aus den Erinnerungen eines alten Poſener Landwirts 


Im Jahre 1869 hatte ich eine kleine 8. hung 
im Mogilnoer Kreiſe erworben. Das Land 
grenzte an das Oſtufer des etwa 1300 Morgen 
großen Popielewoer Sees. Das Gehöft lag etwa 
600 Schritt von ihm entfernt. Da die Seeufer 
hier meiſt aus n Gehst d Bergen beſtehen, ſo 
konnte man vom Gehöft aus den See nicht er⸗ 
blicken. An einigen Stellen liegen dor den ber⸗ 
gigen Ufern ogenannte Schwimmblotten in den 

ee en. en n, d. h. tief moraſtige, ſehr ſchlechte 
Wieſen. Einigen dieſer Blotten iſt ein kleiner 
Rohrbeſtand vorgelagert. i 

Das Gehöft lag etwa ſieben Kilometer Qand- 
weg von der Stadt Tremeſſen entfernt; zwei da⸗ 
von wurden alsbald in eine Chauſſee umgewan⸗ 
delt. Der Landweg, teils ſtark lehmig, teils ſehr 
jandig, hatte einige ſteile Berge und tiefe Çin- 
ſchnitte. In dieſen ſammelten ſich des Winters 
oft große zneemaſſen an, die — wenn auch 
durch die zuſtändigen Gemeinden halbwegs hin⸗ 
weggeräumt — durch Schneeſtürme wieder er⸗ 
neuert wurden, ſo daß dann manche Woche das 
Befahren des Weges unmöglich war. Sehr oft 
‚ind dieje Einſchnitte auch dann voll nee, 
wenn die ebenen Teile des Weges durch Stürme 
völlig ſchneefrei gehalten oder geient werden, jo 
daß eigentlich für den Weg weder Wagen noch 
Sulan pallen, 

Er reuden begrüßen daher die öſtli z 
lieger des etwa eine N e . 
nicht nur für Subgänger, 
werke Seu e Eis: un 
e x bet Achtlich 
gut, au rächtlich näher n Tremeſſen al 
der Landweg. n 1 A 

Vor Weihnachten hat dieſer See in den 39 Jah⸗ 
ren, währe le⸗ 
genheit e 
ſehr felten einmal 


falten Send 

i aufender Menſchen auf dem kleinen, 
an der ak gelegenen Ailera und auf einem 
Heinen, ſchmalen Ausläufer des Popielewoer 
Sees geſehen. RS freute mich ganz unbändig 
auf die ſchöne, über einhalbmeilige l 
partie, die am Tage der Heiligen Drei 
Könige, am 6. Januar, wo i Geſchäßte i 
Stadt zu erledigen hatte, würde machen können. 
Gleich am Morgen dieſes Tages ging ich hin⸗ 
unter an den See, ſchnallte mir die Schlittſchuhe 


Schmiegel 


Ka. Proteſt gegen das neue Eherecht 


Im sofen Saale des biefigen Schützenhauſes fand 


am ten Sonntag eine Proteſtverſammlung 
gegen das neue Projekt des faßten eges ſtatt. An 
der Verſammlung nahmen faſt alle katholischen 
3 der Stadt und der umliegenden 
Gemeinden teil. Leiter der Verſammlung war 

err Propſt Nowak. Es wurden verſchiedenen 

laßt gehalten und zum Schluß eine Reſolution 
verfaßt. 

Ka. Schadenfeuer. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag brach auf dem Gehöft des 
Landwirts Nowak in Luſchwitz Feuer aus, das 
die Scheune und den Viehſtall vollkommen ein⸗ 
äſcherte. Der entſtandene Schaden iſt ſehr groß 
und nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. Es 
wird Brandſtiftung vermutet. 

Ka. Vom ilfsverein Deutſcher 

rauen. Am 11 8 feierte der Hilfsverein 

45 Frauen ſein diesjähriges Jahresfeſt in 
Geſtalt einer Adventsfeier mit Kaffee und Kuchen. 
Herr Paſtor Gürtler begrüßte die zahlreich er⸗ 
ſchienenen 3157 mit herzlichen Worten, insbe⸗ 
ſondere das als Gaſt erſchienene Frl. Mike⸗Poſen. 
Gedichte und Lieder, welche von panyen Damen 
eindrucksvoll vorgetragen wurden, trugen viel zur 
Verſchönerung dieſes ſeltenen Feſtes bei. 


Jarolſchin 


Feſtgenommene Diebesbande. 


* 
Schon feit einiger Zeit wurde die Bevölkerun 
einiger Dörfer durch eine Diebesbande beunruhigt, ein 


die es vor allen Dingen au Fe e y Schweine 
uſw. e hatte. Seht ift es in Alexandrowo 
der Polizei gelungen, die Diebe zu fallen. 

* Zwei Arbeitsloſe ohne feſten Wohnſitz, 
der 18jährige Leon m und der 20jährige 
Anton Plucinſti, brachen in den Kiosk ein, wur- 
den aber von dem Eigentümer des Kiosk erwiſcht 
und von der Polizei verhaftet. 


Krotoichin 


& Nichterfolgte Rae e⸗ 
rung. Das Mühlengrundſtück = der ul. Ro 
bierſka, beſtehend aus einer ausgeplünderten Mo- 
tormühle, einem Wohnhaus ſamt Wirtſchaftsge⸗ 
bäuden und zwei Morgen Land ſollte am 11. De. 
zember l. J. gerichtlich verſteigert werden. Die 
Verſteigerung konnte nicht erfolgen, da keine 
Offerten eingereicht wurden. 

ik, Kommunalabgaben. Jn feiner leg- 
ten —— ſetzte der en a felt, daß die 
Kommuna 121 läge von den Patenten zur Her⸗ 
ſtellung alkoholiſcher Getränke und Spirituoſen 
für das Jog 1932 100 Prozent der Staatsſteuer 
betragen. Der gleiche Prozentſatz der ſtaatlichen 
Gebühren wird von den Patenten zum Verkauf 
alkoholiſcher Getränke und Spirituoſen für das 


Jahr 1932 als Komunalzuſchlag erhoben werden. 


Bleichen 


& Weihnachtsfeiern. Wie im vergan- 
genen Jahre, ſo ſollen auch dieſes ahr in den 
hieſigen Volksſchulen Weihnachtsfekern veran- 


in der i 


an und — los! Nur einige Schritte weit: die 
Haare ſtiegen mir zu Berge und Angſtſchweiß 
brach mir aus! Das Eis war ſo dünn, daß es 
fi unter mir bog, die dünne Eiskruſte war jo 
urchſichtig, daß ich auf dem Grunde des Sees 
die wuchernde Flora un 
ſehen und die gähnende Tiefe bemeſſen konnte. 

Mir ſchoß wie ein Blitz der Gedanke durchs 
De nur nicht umdrehen, nur nicht ſtehen blei⸗ 

n, nur nicht hinfallen, ſondern den Kurs än⸗ 
dern und mit allen Kräften das nicht zu ent⸗ 
fernte_ gegenüberfi ende Ufer erreichen! Ich 
ief wie ein Pfeil dahin und — unter mir die 
ſtrahlenförmigen Berſtungen des Eiſes. 

Ich kam glücklich ans jenſeitige Ufer. 30 
zitterte am ganzen Körper und hatte kaum die 
Kraft, mir die Schlittſchuhe abzuſchnallen. In 
dem am Wege nach der Stadt gelegenen Dorf- 
755 5 trank ich zwei Schnäpſe hintereinander 
(hätte der Reiter auf dem Bodenſee es ebenſo 
gemacht, wäre er vielleicht nicht geſtorben), dann 
wanderte ih zu Fuß nach der Stadt und freute 
mich des roſigen Lichts, ganz gewaltig aber dar⸗ 
über, daß ich für Weib und Kind am Leben ge⸗ 
blieben war. Der Gedanke, was ſie ohne mich 
auf der damals noch ganz wüſten „Klitſche“ wohl 
angefangen hätten, quälte mich einige Tage hin⸗ 

rch. In der Stadt ging ich ſofort zu einem 
Agenten und Kies mit einigen taujend Talern in 
die Lebensverſicherung. 

Als ich hierauf in „meinen“ Gaſthof eintrat, 
eröffnete mir der Wirt, Da angeblich einer mei⸗ 
ner Arbeiter auf dem Eiſe * ht Baer Sees 
eingebrochen und ertrunken ſei. Er be Eß⸗ 
waren und Getränke in der Stadt eingekauft und 
habe, um ſich den Weg abzukürzen, übers Eis 
nach Hauſe gehen wollen. Daß der Arbeiter an 
dieſem Tage Kindtaufen ausrichten und zu dem 
n in der Stadt machen wollte, 
wußte ich. Auf dem Wege nach Hauſe erfuhr ich 
dann den richtigen Sachverhalt. Der Arbeiter 
war ungefähr er ae Schritt von einem am 
See gelegenen Dorfe eingebrochen, hatte ſich aber 
mit rel ausgebreiteten Armen und feinem 
mächtigen Gehſtock auf dem Eije über Waller ge- 

alten und aus Leibeskräften nach Hilfe geſchrien. 
Einige Leute jenes Dorfes konnten ſich ihm mit- 
tels aufs Eis gelegter Feuerleitern und Bretter 
nähern. Sein Korb mit den Eßwaren war ver- 
ſunken. Die große Asch mit Spiritus hatte er 
aber auf dem Eiſe ein Stück von der Einbruchs⸗ 
ſtelle fortgeſchoben und fie jo gerettet. Welche 
Geiſtesgegenwart! Als ich nach Hauſe kam und 
mich nach dem meiner Anſicht nach ſtark erkälte⸗ 
ten und kranken Manne erkundigen wollte, ſah 
ich ihn in fidelſter Stimmung am Kindtauf 
9 teilnehmen. Die Angſt und das kalte 

bab tten für ihn nicht die geringſten Folgen 
gehabt. 


ert werden. Die Kinder der deutſchen Abteilung 


altet werden, bei welchen auch die Kinder be⸗ 
Dezember, 


ren außerdem am Gomitog, dem 20. 
tre 


im großen Saale der Soft: ckeranſtalten drei 
ſchöne Weihnachtsſtücke auf. i 
& Ton m in Pleſzew. Die Stadt Ple- 


P } 
ew, die hinter den andern Städten nicht zurück⸗ 
z en will, hat auch Tonfilm eingeführt. 


legen- Saraticin verkehrende Autobus des 
Benon Stowronffi 


teuerung vae Der Autobus lief in den 
Graben und kipp e 
litt nur ein Raflagier leichte Verletzungen im 
Geſicht. 

Raſchlow 


fk, Der. Weihnachtsmarkt machte einen 
geradezu niederſchmetternedn Eindruck. Weder auf 
dem Pferde⸗ noch auf dem Vieh⸗ oder Krammarkte 
war von einer intenſiven Geſchäftstätigkeit etwas 
u bemerken. Es wurden lächerliche Preiſe erzielt. 

ühe wurden kaum über, Pferde weit unter 100 
Zloty gehandelt. 


lekto 
O. Volkszählung. Bei der vor einigen 
Tagen ſtattgefundenen Volkszählung verweigerten 
ige ähler die Aufnahme deutſcher Vornamen 
in die 


iſte, während andere ohne weiteres die 
Eintragun 


deutſcher Vornamen zuließen. In 
einigen Fällen haben Angehörige der deutſchen 
Nationalität die Liſten nicht unterſchrieben, da 
dieſelben nur die poloſinierten Vornamen ent⸗ 
hielten. Eine Entſcheidung in dieſer Angelegen⸗ 
heit iſt bisher nicht bekannt geworden. 

O. Feuer. In dem benachbarten Wilkowyja 
vernichtete 4 Scheune und Stall des Be⸗ 
ſitzers Nowak, die nach einem erſt vor einem Jahre 
erfolgten Brande neu aufgebaut waren. 


Inowroclam 


2. Angeſchoſſen. Als der Arbeiter Jan 
Gaſior aus Tremeſſen am vergangenen Sonnabend 
gegen 5 Uhr nachmittags über ein fremdes Feld 
ging, um am See etwas Futter für die Ziege zu 
ſammeln, wurde er von einem Unbekannten an⸗ 
geſchoſſen. Die Ladung zweier abgegebener Schüſſe 
drang dem Mann in die Beine. Eine Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 

2. Eine Scheune abgebrannt. In dem 
Dorfe Ciechrz im Kreiſe Strelno brach am Mitt⸗ 
woch dieſer Woche pesen 9.15 Uhr abends aus bis- 
her unbekannter Urſache bei dem Landwirt Wac⸗ 
law Tabaczynſti im Innern der Scheune ein 
Brand aus, wodurch dieſe ſowie das darin auf⸗ 
bewahrte Getreide, Erbſen, die landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen und Geräte ſowie die Wagen 
vollſtändig vernichtet wurden. Der Schaden, der 
auf 29 000 2] geſchätzt wird, ift durch Verſicherung 
gedeckt. 


liegende Holzäſte genau 


s:16 Uhr das erſte Frühſtück ein 


Unsere Heimat 


Der Arbeiter, ein Neuling in der Gegend, war 
jo wenig wie ich ſelbſt über die Natur der Seen 
unterrichtet geweſen. Der kleine Kloſterſee und 
Ausläufer des Popielewoer Sees froren nach 
einigen Tagen geringen Froſtes haltbar zu. Da⸗ 
wurde und wird mancher Neuling zu dem 
Elauben verleitet, daß auch der große, breite 
Teil des Sees haltbares Eis haben müſſe. Orte, 
die an den ſich gegenüberliegenden er nur cuf 
Büchſenſchußweite von einander entfernt waren, 
lagen in der Entfernung zu Lande bis zu zwei 
Meilen von einander. Hört dann ein Paſſant, 
daß geſtern noch Leute auf dem Eiſe ans jenſei⸗ 
tige Ufer gegangen waren, dann nahm er an, 
daß es auch heute noch ohne Gefahr zu erreichen 
ſei. Und morgen dachte ein anderer dasſelbe, bis 
— das Unglück da war. 
Wenn mal wieder ein Menſch oder ein Pferd 
in dem See ertrunken war, hörte man oft die 

niſchen Worte ſprechen: „Da werden in dem 
Xapre die Krebſe gut fein.“ Der Krebs- und 
Fiſchſang war nämlich, ſoweit man zu Fuß in 
den See hineingehen konnte, noch in den ſieb⸗ 
ziger Jahren nicht nur Gemeingut der Anlieger, 
ſondern auch weiter ab Wohnender. Der phleg⸗ 
matiſche Beſitzer des Sees, ein armer polniccher 
Bürger der Stadt, hatte nichts gegen diefe Raub- 
züge einzuwenden und meinte, es bliebe ihm noch 
genug übrig. ; 3 

Der See war im Anfang der ſiebziger 9. —— 
noch überreich an großen Krebſen. Die Anlieger 
und Leute der Umgegend veranſtalteten an Aben⸗ 
den vor Sonn⸗ und Feiertagen, an denen der 
entbehrte Schlaf ja wieder eingeholt werden 
konnte, wahre Krebsjagden. Die ganze Beufe⸗ 
rung des Sees war an ſolchen Abenden und 
Nächten mit Kienfackeln erleuchtet. Ein Unein⸗ 
geweihter hätte die Szene von weitem für ein 
großes Biwak halten lönnen. 

An ſchönen Sommerabenden vor einem Sonn⸗ 
oder Feiertage ſtellten ſich oft zwei mir befreun⸗ 
dete Oberlehrer aus der Stadt ein, um an ſolchen 
Krebsfängen N Es wurden dann 
einige Knechte und Mägde mit Kienfackeln und 
Körben beordert, und unter Singen und Schätern 
ging man nach dem Abendbrot an den See. Je 
nachdem das Wetter günſtig und der Fang gut 
war, brachten wir jo des Nachts zwiſchen 11 und 
12 Uhr an die zwei bis vier Stalleimer Krebſe 
nach Hauſe. Zur Anregung der Leute wurde eine 
Flaſche Schnaps, zu unſerer Stärkung wurden 
einige Flaſchen Bier mitgenommen. Für be 
luſtigende Zwiſchenfälle beim Fange ſorgten ſchon 
die Bengels und die Mägde. Aus der Maſſe der 
Krebſe wurde dann des Sonntags am frühen 
Morgen ein großer Milchſetter voll der ſchönſten 
15 uns, die F und ihre Gäſte, ausge⸗ 
ucht, der Reſt unter das Geſinde und die Ar- 
beiterfamilien verteilt. 

auf dem Lande im Sommer meiſt ſchon um 

1 nommen wird, jó 

ſah man zwiſchen 8 und 9 Uhr vormittags die 
anze Gutsbevölkerung Krebſe eſſen: inder, 
Männer, Weiber, Mägde, uns und unſere Gäſte. 
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Dich lieb' ich, Heimatland 
Magſt ſchmäh'n das Häuschen, das ſo trübe 
Schaut ſtrohgedeckt zum Hof hinaus. 
Seh' ich es an, ſieht nur die Liebe: 
Es iſt mein teures Heimathaus, 
Wo ich einſt ſpielte ungetrübt, 
Wo meine Mutter mich geliebt. 
Dich lieb' ich, Heimathaus. 


Magſt mir das arme Dörflein ſchelten 

n Moor und Sand mit bittrem Wort. 
Es wird mir immer teuer gelten: 
Es iſt mein lieber Heimatort, > 
Wo manch ein Jugendfreund mich grüßt, 
Wo überall Erinn'rung ſprießt. 
Dich lieb' ich, Heimatort. 
Magſt ſtolz mein Poſner Land mir ſchmälen, 
Weil es nicht prunkt im Prachtgewand. 
Ich häng' an ihm mit ganzer Seelen: 
Es iſt mein wertes Heimatland, 
Wo unſre Väter ſich geplagt, 
Steh'n wir auch heute unverzagt. 
Dich lieb' ich, Heimatland. 

Friedrich Juſt. 


G οgαοοαοαοοοο οο 


Man konnte an den Arbeiterwohnungen kaum 
einen Schritt tun, ohne auf einen leeren roten 
Krebspanzer zu treten. 

Nach — Ban der Poſen— Thorner Bahn 
dauerte dies Vergnügen nicht mehr lange. Es 
fand ſich ein Krebshändler aus Köln ein, der 
dem Beſitzer des Sees den Krebsfang auf einige 
Jahre abpachtete. Er veranlaßte das Verbot des 
Krebsfanges durch jeden Unberechtigten. Wäh⸗ 
rend früher nur ein Gaſtwirt der Stadt einmal 
in der Woche einen Poſten der ſchönſten Krebſe 
— die Mandel zu zehn Pfennig — mit der Poſt 
nach Hohenſalza ſandte, gingen nach der Ver⸗ 
pachtung wöchentlich zweimal eine unendliche 
Maſſe Körbe mit Krebſen nach Paris. Es dauerte 
nur einige Jahre, da war ein großer Krebs im 
See nicht mehr vorhanden. Noch einige Jahre 
ſpäter vernichtete die Krebspeſt den ſchwächlichen 


et. * * „ 
Im Frühjahr, zur Laichzeit der Hechte. beſchäf⸗ i 
tigten Wir uns viel mit dem Fange dieſer Fiſche. i 
Des Abends ftellten wir Reujen in die Gräben, 
welche vom See in meine Wieſen führten. um 
7 
| 


5 


Sonntagsmorgen ſpazierten wir an den e, 
voller Erwartung eines en Fanges. Auch mit 
Harpunen und Schußwa fen betrieben wir den 
Fiſchfang. Die älter eingeſeſſenen Nachbarn 
verführen jo, wir machten es nach, und niemand 
verbot es. — > 

Auch im Winter wurde rege Gaſtfreundſchaft 
aufrechterhalten. Zu manchem heiteren Erlebnis 
kam es da durch die Tücken des Sees und feiner 
Blotten, zu manchem aber auch, dem nur die 
Erinnerung einen Teil ſeiner urigkeit neh⸗ 
men kann. Davon ſei vielleicht ein andermal 
das eine oder das andere erzählt! 
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Die verlorenen 


Russenaufträge 


Oberschlesiens Eisenindustrie in Not — Die Insolvenz der Friedenshütte 


Der von Moskau zurückgekehrte Führer der Dele- 
lation der polnischen Eisenindustrie, Konsul Brygie- 
licz, bestätigt jetzt in der polnischen Presse, dass 
e Bemühungen der polnischen Hütten 
um eine Aufwertung der in Pfund ab- 
eschlossenen Walzwarenliefierungs- 
Verträge mit der Sowietwnion vergeb- 
ich geblieben sind. Den Grundsatz Pfund gleich 
Pfund hätte die Sowietunion ihren. sämtlichen Lieie- 
Anten gegenüber aufrechterhalten, und die letzteren 
!ührten die Russenaufträge zu unveränderten Bedin- 
gen vollständig durch. Die Kattowitzer A.-G. für 
Bergbau und Hüttenbetrieb sowie die Vereinigte 
Königs. und Laurahütte A.-G. hätten zusammen noch 
ctwa 75000 t Walzwerkserzeugnisse auf Grund der 
alten Pfund-Abschlüsse nach der Sowjetunion zu lie- 
ern, sahen sich hierzu aber infolge des Pfundsturzes 
d der Unmöglichkeit, die von ihnen hereingenom- 
menen Russenwechsel weiterhin zum Diskont zu geben, 
ncht in der Lage. In der Frage dieser Rostauiträge 
dei mit den Russen eine Verständigung erzielt wor- 
den, die die genannten beiden Unternehmen von der 
üllung des grösseren Teils dieser Restanfträge ent- 
binde; unter der Bedingung allerdings. dass der 
leinere Teil der Restaufträge zu unveränderten Be- 
ingungen ausgeführt werde. Das letztere werde je- 
och nur möglich sein, wenn die polnische Regierung 
im Diskont der Russenwechsel helfend einspringen 
Werde, Was neue russische Aufträge für die polnische 
Eisenindustrie betreffe. so bestehe die Möglichkeit 
t Erlangung solcher Aufträge zu Zahlungsbedingun- 
den auf Goldbasis weiterhin. j A 
Die ostoberschlesische Eisenindustrie, die allein das 
Walzwarenlicferungsgeschăft nach der 
Sowjetunion betrieben hat, ist in diesem Jahr 
del ständig zurückgehendem Inlandsabsatz zuletzt zu 
% für russische Rechnung tätig gewesen. 
Dieser anormal hohe Prozentsatz der Produktions- 
tigkeit dieser Industrie für den verlustbringenden 
sport hatte bereits vor der Pfund-Entwertung die 
Gesamtproduktion der ostoberschlesischen Eisenindu- 


Das Kreditgeschäft 
der polnischen Aktienbanken 


Das Kreditgeschäft der 15 grössten Privatbanken 
Polens «solche mit einem Kapital von mindestens 
Mill. zD, die zusammen 80 Prozent des Gesamt- 
kapitals der polnischen Privatbanken repräsentieren. 
hat nach einer Berechnung des polnischen statisti- 
Amtes einen Rückgang erfahren. Summe 
der gewährten Kredite war am 1. Nov. d. Js. um 
16,6 Mill: 21 geringer als am 1. Oktober. Sie betru 
01 Milt. zl, gegen 717,6 Mill. zl am 1. 10. un 
763.9 Mill. zł am 1. 9. d. Js 


Die Kredite verteilen Sich folgendermasson: u 


1.11.31 1. 10. 31 
in Zloty N 
Wechseldiskont 350,1 Mill. 362,8 Mill. 388,3 Mill. 
Terminanleiben 9.0 w 10,7 „ A e 
Kontokorrent der 


Dagegen betrug die Summe der diskontierten Wechsel 
bei der Bank Polski und der Postsparkasse am 1. No- 
vember d. Js. 657 Mill. zł gegen 640 Mill. zt am 
l. Oktober und 648 Milj. zł? am 1. September d. Js. 

ährend sich also die Summe der gewährten Kredite 
ei den Privatbanken vermindert hat, hat sie bei den 
Staatlichen Banken eine Steigerung erfahren. 


Von den Aktiengesellschaften 


Generalversammlung 
der „Lubońska Fabryka Drozdzy“ 


Gestern fand im Sitzungssaale der Bank Kwilecki- 
Potocki í Ska, in Posen die Jahresbauptversammlung 
der Sp. Akc. „Lubońska Fabryka Drożdży“ statt. 
ng. Sztark erstattete den Bericht des Vorstandes 
And trug die Bilanz mit der Gewinn- und Verlust- 
dechnung für das Jahr 1930/31, d. h. für die Zeit vom 
. Oktober 1930 bis zum 30. September 1931 vor. Die 
Bilanz schliesst mit einer Summe von 7 770 127.25 zł. 
Sie wurde von der Versammlung bestätigt. Der Rein- 
gewinn beläuft sich nach den normalen Abschreibun- 
den für die Amortisation der Gebäude und Maschinen 
pt 614 052,39 zł und ist in der vorgeschlagenen 

orm verteilt worden, indem auf Dividende und Super- 
dividende 13% entfallen. Die Dividende ist fällig 
vom 7. Januar 1932. Die zurücktretenden Mitglieder 
des Aufsichtsrates — Rat Wieslaw Tucholka, Dr. Zyg- 
tunt Rychlowski, Assesor Rudolf Singer und Theodor 
de la Barre — wurden wiedergewählt. Den Vorstand 
bilden die Herren Dr. Wellmer und Ing. Józef Sztark. 


Noch immer kein Ende 
des Ulen-Konfliktes 


D.P.W. Wir haben seinerzeit wiederholt und aus- 
lich über den zwischen einer Reihe polnischer 
und der amerikanischen Firma Ulen entstan- 
denen Konflikt berichtet. Dieser hatte seinen Ur- 
g in einer Reihe von Verträgen, in welchen die 

ma Ulen- die Ausführung von Wasserleitungs-. Ka- 
Mlisations- und sonstigen öffentlichen Arbeiten in 
U gen zentralpolnischen Städten übernommen hatte. 
len soll dann den Vertrag nicht vereinbarungsgemäss 
erfüllt haben. während die meisten Städte andererseits 
Wusserstaude waren, die Zins- und Amortisationslasten 


n. 
Jetzt ist die Angelegenheit erneut Gegenstand der 
\entlichen Erörterung geworden. Ulen hat eine 
achprüfung der Angelegenheit und insbesondere der 
e verlangt, inwiefern es den betreffenden 
Städten nicht möglich sein soll. ihren Verpflichtungen 
ukommen. Das polnische Finanzministerium hat 
auf diesen Antrag hin im Einvernehmen mit den übri- 
zen zuständigen Stellen eine besondere Kommission 
bestellt und mit der Prüfung der Angelegenheit be- 
uftragt. Wer die Entwicklung der Angelegenheit 
Anfmerksam verfolgt hat, wird sich dem Eindruck 
Nicht entziehen können, dass ein gemeinsames Handeln 
polnischen Städte vorliegt, das offenbar darauf 
[richtet ist, eine Erleichterung der drückenden 
aster zu erzwingen. 
Generalversammlungen 


®. 12. Bank Przemysłowców, S. A. in 

Posen, Stary Rynek 73/74. Ordentliche G.-V. 13 Uhr 
305 den Räumen der Bank. 

9. 12. Polski Bank Handlowy, S. A. in Posen. Aleje 

arcinkowskiego 19. Ausserordentliche G.-V. 13 Uhr 
den Räumen der Bank. 


strie verlustbringend gestaltet. Da eine Steigerung 
des Inlandsabsatzes von Walzwerkserzeugnissen in 
absehbarer Zeit nicht zu erwarten steht, werden die 
ostoberschlesischen Hütten ihren Russenexport in ein 
angemesseneres Verhältnis zu ihrem Inlandsabsatz 
bringen müssen, wenn sie nicht von vornherin für das 
Geschäftsiabr 1932 mit grossen Verlusten 
wollen. 

Die Betriebseinschränkungen, welche die Hütten in 
den letzten Wochen vornehmen, zeigen bereits deut- 
lich, dass sie nicht wieder wie für das laufende und 
das vorangegangene Jahr Lieferungen von 
300 000 t Walzwerkserzeugnissen nach der Sowiet- 
union zu tätigen gedenken. Welche Lieferungen nach 
Russland sie überhaupt übernehmen können, darüber 
entscheidet die Möglichkeit, Russenwechsel zum, Dis- 
kont zu geben. Die Regierung, die bisher 42% der 
nach Polen gegebenen Russenwechsel durch die 
Staatsbanken diskontieren liess, hat erklärt, dass sie 
ihre Russendiskonte nicht erweiteren könue. Die 
Unterbringung der übrigen 587% der Russenwechsel 
aber, die bisher in Berlin und in zweiter Linie auch 
in Paris erfolgte, ist dort zur Zeit nicht möglich. 


Die ostoberschlesische Fisenindustrie ist hierdurch 
in den letzten Monaten in grosse finanzielle Schwie- 
rigkeiten geraten, und als das erste ihrer Grossunter- 
nehmen hat, wie wir bereits berichteten, am ver- 
gangenen Sonnabend die „Friedenshütte, Schlesische 
Berg- und Hüttenwerke A.-G.“ in Kattowitz gegen 
sich selbst Antrag auf Verhängung der Gerichtsaui- 
sicht gestellt. Die Verwaltung der Friedenshütte teilt 
mit, dass die Piund- Entwertung und die Unmöglich- 
keit, weiter Russenwechsel zum Diskont zu geben, 
als die unmittelbaren Ursachen ihres Schrittes. da- 
neben das Anwachsen der Vorräte, der Rückgang der 
Aufträge um 50% seit zwei Jahren und die Kündigung 
von Bankkrediten als weitere Beweggründe zu werten 
seien. Angeblich sollen die Aktiven der Priedenshütte 
die Passiven (ohne Eigenkapital md Reserven) um 
etwa 40 Mill. zł} übersteigen. 


Märkte 


— — 

Getreide. Posen, 16. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan, 

Transaktionspreise; 


27.25 


Roggen 960 (to 
24.75 


Weizen 90% to 
Riecht preise: 

Gerste 64—66 kg.. 20592150 
Gerste 68 æku ... 2225 —2.25 


Braugers te 25.5027. 00 
C 222. 24.00 —24.50 
Roggenmehl (65%, 38.50—39.50 


Weizenmehl (5 . 36.75—88. 75 
Weizenkle ie 14.50 —15.50 
Weizenkleie groß . 15.50-16.50 
Roggen er 8 
Viktoriaer “m nmonn..rnn „„ on... 24.00 — 28.00 
Folgererbs en 29.0032. 00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 20 
Senf „„ „ „ „%%% % „ „ „ „ „ opao 34.00—41.00 
Roggenstroh, lose 
Roggenstroh, gepresst e 
Hen, ie nahen erden 
Netten RRE een 
Heu, ge rt 

inkuchen 5— 380% 30.0032. 00 
Rapskuchen 36—38% -.......... 22.00-23.00 
Sonnenblumenkuchen 46 48% .. 23.00 —24. 00 

Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen u 
anderen Bedingungen: Oggen 30 to. 
Getreldeprelse m In- und Auslande. 

Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 7.—13. 12. 1931. nach 
Berechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, 
für 100 kg in Zloty. 

Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hater 
Warschau 27.83 27.25 26.50 25.90 

26.45 27.49 25.61 24.36 
Krakau 26.785 2681 270 28.75 
Lublin 24.65 25.75 22.3754 23.62% 
Posen 24.75 27.25 26.35 24.50 
Lemberg 1 25.37 26.50 24.25 23.75 
Berlin 45.37 40.71 33.60 28.95 
Hamburg 23.04 17.10 19.08 14.50 
Prag 29.34 39.60 33.92 29.30 
Brunn 38.54 39.87 33.79 28.90 
Wien 40.00 44.12 459.06 36.88 
Liverpool! 19.60 — — 21,72 
Chikago 17.80 16.10 20.20 15.66 
Buenos Aires 2331 =- — 19,55 


Getreide. Warschau, 15. Dezember. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
in Złoty, Parität Waggon Warschau, im Grosshandel: 
Raps 34—36, mittlere Weizenkleie 15.75—-16.25, Rog- 
genkleie 15.75—16.25, Rapskuchen 20.50-21.50, Son- 
nenblumenkuchen 22—23. Die Preise der übrigen 
Artikel sind unverändert. Geringe Umsätze bei rubi- 
gem Marktverlauf. 

Danzig, 15. Dezember, Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 128 Pid., weiss 14.75, Weizen 
128 Pfd., rot, bunt 14.25. Roggen 15.60, Gerste, feine 
15—15.50. Gerste, mittel 14—14.75, Gerste, 

13—14, Futtergerste 12.75—13, Roggenkleie 10. Wei- 
ee — ne 53. Danzig in Wagg.: 

n oggen 21. Gerste 27, Hal üchte 4, 
Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 5. n 


Produkienbericht. Berlin, 15. Dezember. Stetig- 
Die Geschäftstätigkeit am Produktenmarkt hielt sich 
auch heute in den engsten Grenzen, da anf Känfer- 
seite weiterhin keinerlei Unternehmungslust vorhanden 
ist, Für Brotgetreide zeigt sich lediglich Bedaris- 
nachfrage der knapp versorgten Mühlen; in Anbetracht 
des geringen Otiertenmaterials aus der Provinz re- 
nügte diese kleine Nachirage aber bereits, um die 
Preise sowohl für prompt verladbare Ware als auch 
im Lieferungsgeschäft um eine halbe bis eine Mark 
anziehen zu lassen. Auch am Mehlmarkt deckt der 
Konsum weiterhin nur seinen dringendsten Bedarf, 
die Preise lauten sowohl für Weizen als auch für 
Roggenmehl unverändert. Hafer und Gerste haben 


rechnen | Ki 


ber | 10.40, ab Stettin 11, Kartotfelflocke 


schr ruhiges Geschäft im unveränderter Marktlage. 

Weizen- und Roggen-Exportscheine werden in den 

Ar unverändert genannt, Gerstebezugsscheine 
£. 

Berlin, 15. Dezember. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 211—213, Roggen, märk. 
189—192, Braugerste 151—164, Futter- und Industrie- 
gerste 147—150, Hafer. märk, 132—140, Weizenmehl 
27--3i1, Roggenmehl 25.80-27.80, Weizenkleie 9.25 bis 
9.50, Roggenkleie 9.75—10.25, Viktoriaerbsen 22—28.50, 
eine Speiseerbsen 22—25.%, Futtererbsen 16—18, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 16—18. Wicker 16 
bis 19, blaue Lupinen 10.50—12, gelbe Lupinen 13 bis 
15, neue Seradella 22—27, Leinkuchen 12 bis 12.20, 
Trockenschnitzel 6.10—6.20. Soyasch ab Hamburg 
50—12.70. 


Getreide-Termingeschält. Berlin. 15. Dezbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
schliesst. Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 224—224.50, 
März 235.50—236; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: Dezember 199.50 und Geld, März 
207.50— 207.75: afer: Dezember 151—151.50 und 
Geld, März 156.50--157.50, 


Hamburger Ciinotierungen für Auslands- Getreide. 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je 
100 „ee: Weizen: Manitoba I schw. 6.22%. Dez. 
6.22%, de. II schw. 5.7239, Dez. 5.72%. Hardwinter 
1 Golf Dez. 5.75, Rosa Fé (79 kg) Jan.-Febr. 5.00, 


Barusso (79 kg) Jan.-Pebr. 4.90, Bahia (79 kg) Jan | 30.85 


Febr. 4.95. — Gerste: Donau (61—62 kg) Dez. 5.40, 
do. Jan. 5.45, La Plata (64—65 kg) Jan.-Febr. 5.00, 
do. (61—62 kg) Jan.-Febr. 4.90. — Roggen: La Plata 
(72—73 kg) ‚Jan. 4.75. — Mais: La Plata loko 
schw. 3.50, do. Dez. 3.60, do. Jan. 3.70. do. Febr. 
3.85, Donau (Galfox) schw. 3.45, do, Dez. 3.40. — 
Hafer: Unclipped Plata (46—47 kge) Jan.-Pebr. 4.07%, 
Clipped Plata (51--52 kg) Jan.-Febr, 4.30. — Wei- 
zenkleie: Bran schw. 3.80, do. Dez. 3.90, do. Jan. 
3.80. — Leinsaat: La Plata 96% Dez. 7.65, do. Jan. 
Hes Rizinas Dez.-Jan. 12,18,9, Bombay Dez.-Januar 

12.6. 

Heu und Stroh. Berlin, 15. Dezember. (Bericht 
der Preisnotierungskommissiön für Nauhfutter.) Er- 
zenzerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark. Roggenstrobk, drahtgepresst 0.70 
bis 0.90, Weizenstrob, drahtgepresst 0.60--0.70. Hater- 
stroh, drahtgepresst 0.700.835, Gerstenstroh, draht- 
gepresst 0.65-0.75, Noggenlangstrok 0.65—0.80. Rog- 
genstroh. bindfadengepresst 0.50—0.60, Weizenstroh, 
bindfadengepresst 0.45—0.55. Häcksel 1.15—1.35, Heu, 
handelsüblich, gesund, trocken 1.20—1. 0. gutes Heu, 
1. Schmitt 1.70—1.90, Luzerne, lose 2.40—2.70, Thy- 
mothee, lose 2.35--2.65, Kleeheu, lose 2.25—2.55; Heu, 
drahtgepresst, 30 Pig. über Notiz. 

Butter, Berlin, 15. Dezember. (Amtliche Preis- 
festgetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 107, 2. Onalität 100, abfallende 
Onalität 90. (Preise vom 12. Dezember: dieselben.) 
Tendenz: stetig. 


Posener Viehmarkt. 
(Wiederkolt für elsen Teil der gestrigen Ausgabe.) 
Posen, 15. Dezember 1931. 

Auftrieb: Rinder 545, (darunter: Ochsen 
—. lien — Kühe —). Schweine 1591, 
Kälber 606, Schafe 70, Ziegen —, Ferkel — 

Zusammen 2812. 

Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder 


= Alifleisehi ästet 
a) vo ausgemästete, 
nicht D 70—80 


b) 1 astochsen bis zu 
3 ahren “..................us. 


58—64 
c) PPP 44 
c) mäßig genährte ......-..u.+- 34 —42 
Bullen: ne i 
S vollfleischige, ausgemästete ... 60-54 
b 9 15 wagen 52—56 
c) gut genährte, ältere . 40-48 
3 mäßig genahrte . 3240 
Kühe: 
a) vollfleischige, ausgemästete „.. 68—78 
b) Mastkühe „.n...„...........s 58—64 
c) gut genährtee 3644 

26—30 


I) mäßig genährtee 
ollflei h 

a) v schige, ausge mästete 
si Mastfärsen EEE 
c) gut genährte „.„o.n....„..n„.n„ex 
d) mäßig selährte .ess.sssee...o 
Jangvieh: 


gut genährtes „„ „„ 
8 mäßig genähr tes 
Kälber: 

beste ausgemästete Kälber .... 

Mastkälber 


——ͤ— — 


K 


N Bobalo: < 

e ige ausgem 

Lämmer und jüngere Hammel 

b) gemästete, ältere mel und 
utterschafe „enn. 2000,09 09°" so 

8 gut genährte „mu.-—....n...,—.- 2 


. Mastschweine: 


4 1 von 120 bis 150 kg 
Le RE E E 
>) von 100 bis 120 kg 
EPET aeS TORET 90—96 
c) v ischi von bis 
Lebendge t 6ꝙ—ð‚ „ „„ 82—88 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 kg 659655 „ „„„%„ „ „„ „„ „6 72—80 
e) Sauen und späte Kastrate . 70—80 
9 Schweine 7 a5 
Bacon-Schweine joco Verladestat. I. K. 70—72 
„ ER 6-70 


Marktverlauf z ruhig. 


| Metalle. Warschau, t5. Dezember. Das Han- 
‚delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für I kg 
in Zloty: Bancazinn in Blocks 5.80, Hüttenblei 0.85, 
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Hüttenzink 0.90, Antimon 1.30, Hüttenaluminium „3.66, 
Kupferblech 3.10--3.50, Messingblech 2.70—3.50, Zinke 


blech 1.24. 
Posener Börse 
engel sea}? :zuapna] 0 61 Aylajueszunietsaau] 
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Danziger Börse 


Danzig, 18. Dezember. Scheck London 17.65, 
2 5.11%, Reichsmarknoten 121%, Zlotynoten 
57.43%. 

An der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.1124—1226 notiert. Auszahlung New York wurde 
mit 5.1265 gehandelt. Für Reichsmarknoten und Aus- 
zahlung Berlin hörte man im Freiverkehr «.nen Kurs 
von 1 —122 Scheck London lag heute wieder 
leich abgeschwächt mit 17.63—67. Der Zloty notierte 
57.3849, also etwas schwächer als gestern. ; 

in Danzig unterliegt der Devisenhandel keinerlei 
Beschränkungen. 


Warschauer Börse 


Warschau. 18. Dezember. Im Privathandel wird 
gerahit: Dollar 8.916, Tscherwonetz 0.37 Dollar, Gold- 
rubel 5.08. deutsche Mark 211.70, englisches Pfund 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.75, Ber- 
lin 211.50, Bukarest 5.34, Danzig 174.00, Amsterdam 
360.35, Kopenhagen 168.50, Oslo 166.00, Sofla 6.46, 
Stockholm 171.00, Montreal 7.15. 


Eifekten 
Es notierten: p Prämien-Dollar-Anleihe (Serie II) 
42.75 (42.50), 4% Prämien-Invest.-Anleihe 78 (77.50), 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 37.25 (38.50). 67° Dollar- 
Anleihe 52 (56—55), 7% Stabilisierungs-Auleibe 47.50 
(49.25). 


Bank Polski 105 (105), Sole Potasowe 95 (94), Lit- 
pop 14 (13.75). 
Amtliche Devisenkurse 
er 115. 12115. 12.] 14. 12. 14. 12 
Geld | Brief Geld Brief 
Amsterdam — — == == == — 359.95 361.75 
Berli) 211.22 
Brüse!! L 124.61 
London ~ == — = == == 50.72] 30.88 
New York (Scheck) — 8.897 8.937 
Peri 34.93 35.11 
erg - -=== 26.36| 26.48 
Ra —-- —— 880 46.12 
Dassig -— - — ana -= 
Budapest — = m m= =— £ 
2 —— 174.43 


behauptet. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Tendean: 


15. 12. 


517 227 2.523 
Baksrost —— ~— — ~~ m= f 2 2.523 2.517 į & 

ene 
Now Vork 4217 4217 
A 170.47 | 170.23 | 170.57 
Brüssel! ————— 73 58.74 
Budapest == == =e u um 63.07 


n 
Lissabon — - — — — — 


Ola — =— p m a m 


— — — — — 


BESREEBERBERENEBLBEIE 


Ostdevisen. Berlin, 15. Dezember. 


Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25—47.45. Auszahlung Warschau 
47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.125—47.525. 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Ist Ihnen bekannt, 


daß in der Straßen- und Eisenbahn, im 
Theater, Kino, in Versammlungen, kurz über- 
all, wo mehrere Menschen zusammen sind, 
die Gefahr einer Ansteckung besteht? Erkäl- 
tungen, Grippe und Halsentzündungen sind 
es, deren Keime schnell ihren Weg durch 
Mund und Rachen in den menschlichen Kör- 
per finden, um die unangenehmsten Folgen 
hervorzurufen. Deshalb zu jeder, besonder: 
aber in dieser Jahreszeit Panflavin-Pastillen 
nehmen! Machen Sie einmal einen Versuch 
mit den auch bei Kindern sehr beliebten 
Panflavin-Pastillen, und Sie werden den be- 
rühmten Ärzten Recht geben, die dies an- 
genehm schmeckende Vorbeugungsmittel im- 
mer wieder empfehlen. Panflavin-Pastillen 
führt jede Apotheke. 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtliche Toilettenartikel, 


Christbaumschmuck in großer Auswahl, 
Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


Central - Drogerie J. Czepczynski 


Poznan, Tel. 3324 3315 
Stary Rıuak 8 3238 3115 


„ 


Tg- 


| > Dofener Tageblaff + 5 | 


— nn nn — 


24 


Am 14. Dezember erlöſte Gott von ſchwerem 
liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, Frau 


Luiſe Tiſchler geb. Kölling 


Im Namen der Hinterbliebenen. 
mg tet 
um er 
Pobiedziſta, den 16. Dezember 1931. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 18. d. Mt., nachm. 
3 Uhr von der evangeliſchen Kirche in Pobiedziſka aus ſtatt. 


Leiden meine 


Am 15. Dezember d. Is. verſtarb in Deutſchland im 
Sanatorium, wo er Heilung ſuchte, im 48. Lebensjahre der 
frühere Domänenpächter der Herrſchaft Welna, der Geſchäfts⸗ 
führer der Welage, unfer langjähriger Vorſitzender, 


Herr 


Carl Pirſcher 


Seit Gründung des Vereins hat Herr Pirſcher feine 
ganzen Kräfte dem hieſigen Verein gewidmet. 
Uns iſt mit Carl Pirſcher nicht nur unſer Dereins- 
vorſitzender, ſondern auch Führer der Deutſchen dahingegangen. 
eine vornehmen Charaktereigenſchaften ſichern ihm ein 
bleibendes Andenken. 


der Bauernverein Kogaien. 
J. A. Karl Koebernik 
Rogot no, den 16. Dezember 1951. 


UNTER DEN 


Statt Karten! 


Die vielen Beweise aufrich- 
tiger Teilnahme beim Tode meines 
lieben Mannes zeigten mir, wie 
groß die Freundschaft und Ver- 
ehrung für ihn war. 

Ich danke allen dafür von 
ganzem Herzen. 


Meta Emig. 


Papro£, den 15. Dezember 1931. 


Daukſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, 
ſotwie für die vielen Kranzſpenden bei dem Heimgange 
meines lieben Mannes und treuſorgenden Vaters 


Ludwig Gaworzewski 
sprechen wir allen Freunden und Bekannten, insbe 
ſondere Herrn Paſtor Dr. Hoffmann ſowie Herrn 
Paſtor Manitius für die ergreifenden Worte 
unſeren herzlichſten Dank aus. 


Wi 


ER SCHRANK E 
uno SCHREIB MASCHINEN uns 


ASKORAISKAPOZNANN | 


Die 


Beerdigung 


des Herren 


Jacob 


findet nicht auf dem 
Pauli⸗Friedhof, 
ſondern auf dem Fried: 
hofe der Kreuzkirche 
am Riiterior 


ſtatt. 


Lr 
Diese Geschenke 


sind richtig! 
Herrenpelze schon v. 90. — zt 
Pelzjoppen „ » 95.— , 
Lederjoppen „ „.63.— „ 
Lerrenmäntel „ „ 22.— „ 
Herreuanzüge „ „ 24.50, 


Konfekcja Meska 


Poznań, Wrocławska 13, 
Wir taufen 
fofort 
ca. 1500 Bir. Fabrikkar⸗ 
toffeln für den Tagespreis. 
Offerten zurichten an die 
Brennerei- 

Genossenschaft 


Ludomy 
pow. Oborniki. 


ENTER 


PRAKTISCHE 
GESCHENKE wie 


ALEJE MARCINKOWSKIEGO 2% 


Lichtspieltfhijealer „Slorice‘“ 
; Haute, 16. d. Mis., ein großer Film 
aus dem Leben der Soldaten der Fremdenlegion u. d. T.: 


„Die Blume von Algier“ 


nach den 


| 


Weihnachtsgeschenk 


Neue Wege zum Sinn und Ziel des Lehens 


rundprinzipien der Mazdaznanlehre 
mit Anweiſungen für gymnaſtiſche übungen. 
Vorträge v. Herrn Fiebiger, Breslau. am 
Freitag u. Sonnabend, dem 18. u. 19 d. Mts., 
im Belvedere, Mariz. Foha. 18. Eintritt 1 21. 


Weihnaeh's- E ` für 
| eee? rauen, 
ee ‚Geschenke!! Männer 
Uhren-, Cold-u. Silberwaren. Bunge Preise. und Kinder. 


T. Gasiorowski 


Tel. 55-28 Poznań sw. 


Das allerliebste 


von dauernder Freude für den Er- 
wachsenen sowie für die Jugend ist 
doch nur ein moderner und guter 


Photo- 
Apparat. 


Lieferbar im Preise von 20.— xt 
am unter günstigen Zahlungsbedin- 
gungen durch die Firma: 


Foto-Greger 


E L 


(K. Greger) 
Poznań 3, ul. 27 Grudnia 20. 


Polens größtes. 
Photo-Spezialhaus. 


Gegründet 1910. 


Kauft 


nur praktische Gesehenke 


Sehutzkleidung 


jeder Art 


| 
| 


| 


Mechanische Fabrik 
für Berufsbekleidung 


Detailgeschäft 
Poznan, ul. Pocztowa 88. 


B. Hildebrandt. 


Klein - Auto 
U neu, gegen bar fe a u F K 


Marcin 34. Tel. 55-28 


Geflecht 


II 
en verzinkt 


2 mm stark 1.— zi 
„2 mm stark 1,20 x 
mir, 


mit Preisangabe 
alter Meschke, Danzig-Lal., Brösenerweg } 


— — Hd. mtr, 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


mit.der entzückenden Pifi Dorsay und Harold Murray. 


Marie Gaworzewski 
und Kinder. 


Zu vermieten 
4 Zimmerwohnung, Bad, 
Zentrum, gegen Rüderftat 
tung von 21 d. neuen 
Nenovierungskoſten. direkt 
vom Wirt, nur an pünkt⸗ 
lichen Zahler. Miete 118 zt 
monatlich. Off. unt. 2289 
on die Gſchſt. d. Zeitung. 


Hödl. Zimmer 


Dame ſucht hell., mittelgr. 


mmer 
Zentrum. Ausf. Off. unt. 
2290 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Eleg. groß. Zimmer 
möbliert, Telefon, zu ver: 
mieten. Remberg, Wielkie 
Garbarn 34. 


— — . 
Möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu ver⸗ 

mieten. 
Szyverſka 21, Wohn 8. 


Möbl. Zimmer 
Jerſitz, an zwei bzw. ein jg. 
Mädchen vom 15. 12. oder 
ſpöter zu vermieten, Koch⸗ 
Ne vorhanden. 
Jeżycka 34, Wohnung 6. 
— ——— ern 


Zimmer 
möbliert, 1—2 Herren. 


Jeżyce, Piotra Wawrz W 


niaka 24, Wohnung 4. 


Aber ſchriftswort (fett) -- 30 Grofen 
jedes weitere Weer. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- o. Verkäufe 


Nähmafchinen 
neu u. gebraucht 
fabelhaft billig 
Reparaturen 
fachmäͤnniſch u. 
ſchnell. „Wanda“, Poznań 
Wielka 25. 


Sommerfeld - 


Pianos 
klangſchön, billig. 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15. 


Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver- 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznan, Jasna 12 

(Viktualien⸗Keller). 


100% Rabatt 
auf Spielwaren. Puppen⸗ 
wagen, Rodelſchlitten, Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 

. Pogorzelski 

Poznań, Wodna 7. 


Die richtigen 
Weihnachts- 


Geſchenke 


findet man nur direkt in der 
Porzellan⸗Großhandlung 
roniecka 24. im Hofe. 


ten Preiſen empfiehlt 


Kinderſchreibpult 
verkauft billig. Wierzbie⸗ 
cice 34 Wohnung 8. 


günſtigen 
5 Preiſen. 
a Herten⸗ 
Spori⸗Oberhemd mit Rra- 
watte von 4,90, weiß. Tåg: 
2 von 3,90, bunt. Tag⸗ 
emd von 2,90, Oberhemd 
(Zephir) von 6,90, Smoking⸗ 
Oberhemd von 6,90, feiden. f 
Marquis⸗Oberhemd v. 9,90, 
Oberhemd (Seidenpopelin) 
von 14,90, Herren⸗Nacht⸗ 
hemd von 6,90. Winter⸗ 
Trikotagen in großer Aus- 
wahl zu bedeutend ermäßig⸗ 


Waehstach, 
sand yonr: und dat vorge 
8 er, empfiehlt zu 
ermässi —.— 


W. Groszkiewicz, Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


Schreibmaichinen 
liefert mit Garantie. erft- 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Garderobe, 

chuhwaren 
Damen⸗ u. Herrengarderobe, 
ſowie Schuhe (Reſte aus 
Verſteigerungen) verkauft 
taufen.: Offert. unter 2286 gelegentlich billig Auktions⸗ 
an die Geſchäftsſt der. Ztg.] lokal Wroniecka 4. 


Gut 


1000 —2000 Mrg. beſten Boden, gute Gebäude, zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. 10—50 km Umtreis 
von Poſen. Gefäll. Off. erb. unt. 2283 an d. Geſchäfts⸗ 


ehe, Leinen 


Wäsche-Fabrik 
Schubert 
Poznan, ul. Wroctawska 3 
Schöner großer 
Waſchtiſch 


gut erhalten, ſofort zu ver⸗ 


(Verkauf an jedermann). ſtelle dieſer Zeitung. 


Hotar Res zu billigſt. Prei 


Fahrpe 
Belzioppe, jor nase 
rg! zu verkaufen. 
ul. Wielka 6, Bohn. 14. 
Hafen, gelane, 
Geflügel 
—— 8 3 gegen 
ofortige Barzahlun u 
höchſten T eS prelen pleide 
zeitig empfehle prima — 
en. 
arol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia broni i amu- 


3, 
"Inicji. Handel dziezyzn 
Winter- 


A nolagen 
Herren, Damen u. Kinder 
roper Auswahl zu Bil: 
Dom Ter 
om Tryutotazy 
Masztalarska 6, 
gegenüber der Kirche. Bitte 


enau auf d Firma z. achten. 

Drei Teldſchränte 
verſchiedene Nippesfachen in 
Glas und Porzellan ver⸗ 
kauft billigſt. Auktionslokal 
Wroniecka 4. 

Brutapparat 

für Warmwaſſerheizung, gut 
erhalten, verkauft billigſt, 
Auktionslokal, Wroniecka 4. 


für 
in 
lig 


- Gebildeter 


Drahtgeflechtfabrik 


lexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


hochherrſchaftliches 


Eßzimmer, 
maſſiv Eiche, 24 Perſonen. 
gelegentlich billig zu ver⸗ 
kaufen, Auktionslokal, Wro- 
niecka 4. 


Klub ſeſſel 
in Leder u. Gobelin, Schreib⸗ 
tiſche, Aktenregale, verſchie⸗ 
dene div. Möbel, Uhren, 
Bilder njw. verkauft billigſt 
Auktionslokal Wroniecka 4, 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hanfe. 
Miynska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


Junges beſſeres 
Mädchen 
ſehr häuslich u. kinderlieb, 
ſucht vom 1. Januar 1932 
paſſende Stellung mit Fa⸗ 
milienanſchluß. Off. unter 
2285 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg 


err 


mit großem Verſtändnis für Fragen der Landwirtſchaft 
wird von Intereſſenvertretung geſucht. Kenntnis der 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift ſehr erwünſcht. 
Anfragen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Gehalts- 
anſprüchen erb. unt. 2288 an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Kletern- Bau- u. reno 


gibt freihändig aß die 
pow 


Eine Anzeige höchſtens So Worte, 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ebiffeebriefe werden übernommen und nur g 
pen Ahr des Offertenſcheines — n e 


nenne 
emp e 
Glaſerarbeiten, ſowie Bi 
einr en. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemiſche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan, Pół- 
—.— 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20 


ungfer 
deutſch „„ungfe ſprechend, 
ſucht v. 1. Januar Stellung. 
Off. u. 228 da. d. Geſchſt. d. gt. 
nn — en 


Bedienun 
— 7 — 10 wein r ab 
ehrli on. 
Isen & Wohnung 7. 


— u¼—— nn nn nn 
Suche in deutſchem Haufe 
Stellung als 

irtin 
oder Haus mütterchen 
Lödz, Abramowskiego 18 
bei Frau Schmidt. 


| 


Coder-Spaniel 
(Rüde 1½ Jahre), braun- 
weiß, auffalleub ſchön, zu 
verkaufen. Off. unt. 2284 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Dackel 


ſchwarz mit roſtbraun. 
dreipierteljährig, 38.— zł. 
Nachnahme ſpeſenfrei. Dom 
Ozarôw, poczta Ożarów 
foto Wielunia. 


ronikom 


Sutb 
eh 
Abre i nd pr” 
e 
zuſchriften an Pyſtfach 17 
Witlowitz, Mähren C. S. N 
—— — —. 


Beſohl-Auſtalt 
Półwiejska 22 s! 
Herren⸗Sohlen 
Damen⸗Sohlen 
F 2 
Damen⸗Abſätze 
Kinder⸗Sohlen 
von 1.508,00 
Leon Ratajfki 
Schuhmachermeiſter. 


gandſchuhwäſch⸗ 

Reparaturen 
ſchnell u. billig. DabroW 
skiego 34 (Gartenhaus 
Wohnung 19. 


* 


Beirai * 


Engl. Fleiſchergeſelle 
— jahrelung bei Witwe ge, 
arbeitet hat, wünſcht went 
Uebernahme des Geſchäf 
mit Schlächtermamſell 1 
Vermögen in Brieſwechl. 
zu treten zwecks ipätel”, 
Heirat. Off. mit Bild u. 25 

an die Geſchſt. die. Zeitung 


—. 


